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Kurze Tagesübersicht.
_ In Württemberg  ist durch königliche Verordnung

sur die Zukunft der Personaladel aufgehoben.
Im mexikanischen Kabinett  find ernste Mei¬

nungsverschiedenheiten  ausgebrochen.
Wegen der albanischen Frage  ist zwischen Grie¬

chenland und Italien  eine Mißstimmung  ent¬
standen.

Eine albanische Bande hat griechische Be¬
wohner  der Ortschaft Grad  ist a im Pogradetzgebirge
überfallen.

Wie man aus Mukden meldet , beabsichtigt Juanschi-
kar , die Präsidentschaft der chinesischen Re¬
publik nieberzulegen.

Im Hafen von Newport News  ist während eines
Orkans der Dampfer „Mohawk " mit Mann und
Maus untergegangen.

Ae Mitifdj?Mutung der Wen WliwuSlottenmunoner.
Bon Alfred Breusing,  Admiral z. D.

Mit einiger Ueberraschung hat man gelesen , daß es bei
den diesjährigen großen Manövern der englischen Flotte
dem schwächeren Angreifer gelungen ist, trotz aller Auf-
luerksamkeit des Verteidigers an mehreren Punkten der
englischen Ostküste Truppen zu landen . Diejenigen Leser,
d:e den Verhältnissen nicht ganz fremd gegenüberstehen,
werden sich schon gesagt haben , datz dieser Ausgang des
Manövers den tatsächlichen Verhältnissen nicht entsprechenkönne.

Die englische Flotte war für die diesjährigen Manö
ver rn zwei ungleiche Teile geteilt , deren Stärkeverhält-

> 2*? dem der englischen zur deutschen Flotte entsprach.
Die stärkere Berteidigungsflotte hatte für den ersten Teil
der Manöver die Aufgabe , in strategischer Defensive die
englische Küste gegen Landungen feindlicher Truppen zu
schützen: die Angriffsflotte , der man einige Transport-
schlffe mit Truppen beigegeben hatte , hatte den Auftrag,
neie Truppen an der englischen Küste zu landen . Der
Angreifer führte seinen Auftrag aus , indem er am dritten
Manövertage durch ein Scheinmanöver die Seestreitkräfte
»es Verteidigers von der Mündung des Humber fortlockte
und dann einen Teil seiner Transportdampfer in den
vumber einlaufen ließ . Diese landeten ungestört in
Grimsby 4000 Mann , denen für längere Zeit keine ausrei¬
chenden Streitkräfte des Verteidigers entgegengestellt wer¬
den konnten . Am fünften Manövertage gelang es dem
Angreifer , am frühen Morgen überraschend in Sunder¬
land 700 Mann und in Blyth 1000 Mann zu landen.

den Besprechungen dieses Manövers in den
englischen Zeitschriften ist besonders bemerkenswert die
5ef. von ihrem langjährigen ständigen Mitar-
»eiter Oberst a. D . Repington . Dieser erklärte Deutschen-
»egner führt in einem erdichteten Brief eines deutschen
Obersten aus . daß ein Einfall einer deutschen Armee in
England durchaus möglich sei. da in Deutschland alles auf
einen Angriffskrieg zugeschnitten sei und Politik und
Kriegführung Hand in Hand arbeiteten , ivährend in Eng-
and nach seiner Konstitution die Regierung nicht den

>rreg erklären und den ersten Schlag führen könne . Da
«ngiand keine Armee zur Abwehr der einfallcnden Trup-

’ f£i eS  gezwungen , seine Flotte in der Heimat
- nhlossen zu halten . Dadurch blieben die übrigen Teile
»es englischen Weltreiches ohne Schutz . Die Flotte würde
, rer eigentlichen Aufgabe entzogen . Das einzige Heil-

tttcl gegen dieses Uebel sei die Einführung der allqc
»einen Wehrpflicht in England.

Diese Ailsführnngen sind zum Teil vollkommen falsch,
"m England zu erobern , würde nach sachkundigem Urteil

Armee von 240 000 Mann notwendig sein . Da nun
Ick- » "^ ° en deutschen Häfen jeweilig zu erlangenden deut-
ZL Dampfer nur etwa die Hälfte dieser Armee aufneh-

rönnen , so müßte der Transport in zwei Staffeln er-
»am?« " £"rl öieTransportdampfer gänzlich unvelästigt

? £öner blieben , würde zwischen der Ankunft der ersten
in,,*, r zweiten Staffel in England ein so großer Zwischen-
meZ rregen . daß die zweite Staffel von der ersten nichts

rampffähig vorfinden würde . Die Einrichtung der
den Transport und die Versammlung der

o^ ppen in den Einschiffungshäfen würde ferner so lange
als J n Anspruch nehmen , daß die englische Flotte mehr

Zeit haben würde , vor dem Auslaufen der
»er Z " Transportflotte eine enge Blockadelinie dicht

deutschen Einschiffungsbäfcn einzurichten . Eine
IĤ Wbrung . wie ste beim neulichen Manöver der eng-
iiest" Berteidigungsflotte vorgeschrieben war , bei der

. der englischen Küste zu deren Schutz verteilt war,
u&W? Ernstfälle gänzlich ausgeschlossen . Die englische

betont bei jeder Gelegenheit , daß die englische
ter ,,an  der Küste des Feindes liege und daß daher dort
»It »der  englischen Flotte sei. Man darf deshalb
ho .oHkommener Sicherheit darauf rechnen , datz nicht

deutsches Transportschiff die englische Küste
f 01  würde . Selbst wenn ein einzelnes Trans-
durch die Blockadelinie gebracht werden könnte,

" ks die unzähligen englischen Kreuzer , Torpe .do-
'" storer . Torvedoboote und Unterseeboote auf dem

L, England auf den Boden der Nordsee schicken,
f m - re tatsächliche Lage , die Oberst Repington durchaus

b^ annt ist. Das einzige Richtige an seinen Ausführungen
i»te 0« aenBIicfItd6e Versammlung fast der ganzen eng-

Irschen Flotte in den heimischen Gewässern , und der Wunsch
nach Einführung der allgemeinen Wehrpflicht zur Entla¬
stung der englischen Flotte vom Schutze der Heimat

Um die Bedeutung der diesjährigen englischen Flot-
tenmanover richtig zu würdigen , mutz man sich erinnern,
daß die englische Admiralität im vorigen Jahre ein Flot¬
tenmanöver eigens zum Zwecke angelegt hat , um nachzu¬
werfen , daß es in einem Kriege Frankreichs und Englands
gegen das deutsche Reich möglich sei. ein englisches Hilfs-
lorps nach Belgien hinüberzubringen , bevor die deutsche
Flotte vernichtet ist. Man muß sich ferner erinnern daß
vor einigen Wochen in einer öffentlichen Rede der erste
Seelord der englischen Admiralität , Admiral Prinz Lnd-
" " S von Battenberg , aufs ernsteste gefordert hat , datz die
englische Armee zur Entlastung der Flotte verstärkt und
verbessert werde . Diese Forderung entspringt der Einsicht,
daß m den beiden nächsten Jahren zum Schutze von Egyp¬
ten , Australien und Neuseeland eine große Verstärkung
öer englischen Flotte im Mittelmeer und im fernen Osten
unumgänglich sein wird , und daß die nötige Anzahl von
Linienschiffen und Linienschiffkreuzernn dazu herzustellen
ist. weil es dafür in England an Werftarbeitern , Schiff
baumaterial und Besatzungspersonal fehlt . Eine Vermin-
öerung der Seestreitkräfte in den heimischen Gewässern
wird deshalb notwendig werden und darum ist die Ein-
Wirkung auf die öffentliche Meinung zu Gunsten einer
Verstärkung des englischen HeereS durch eigens zu dem
Liweckc angelegte Flottenmanöver erfolgt . Für die Be-
stnnmung Ser Wege und Ziele unserer auswärtigen Poli¬
tik ist diese Erkenntnis von erheblicher Bedeutung.

An die Staatsregierungen!
Im Nachstehenden wollen wir einige Wünsche den

des Deutschen Reichs zur ernsten Er-wagung nnterbrerten.
Obenan steht die Notwendigkeit einer gesetzlichen

Mk̂ ^ -Ung des Anleihenwesens . Die Amortisierung aller
öffentlichen Schuldverschreibungen und Rückzahlung al pari

gewissen Termin unter dem Auslvsunqszwang
?!^ Lcsctz werden . Mithin ein Verbot des Ankaufs unter

ö erfolgen . Der Darlehengeber kauft 314, und 4-
kapiere nicht, um Spekulationsgeschäfte zu machen,

o ? eine stabile Grundlage seines Vermögens
zu schaffen. Der bedeutende Rückgang dieser Papiere hat
denen , die ihr Geld in diesem Sinne bisher angelegt haben
5.̂ £^bcntliche Verluste eingetragen . Wenn nun die

Provinzen und Städte diesen Kursstand noch in
Interesse ausnützen , so saugen ste allmählich ihre

ganze Schuldvcrbindlichkeiten auf , das liegt aber nicht im
Interesse dev Darlehnsgcbers und zwingt ihn , seine Finger
von dieser Sorte Papiere fürderhin fort zu lassen. Die
Schöner bereichern sich auf Kosten ihrer Gläubiger.

Das Versprechen des preußischen Staates , öicZuschlags-
steucr nur vorübergehend zu beanspruchen , mutz erfüllt
werden . jDer Staat mutz sein Wort halten.
w müssen eine Aenöerung erfahren,
rer Unterschied zwlfchen den Alt - und Neupensionären ist
io groß , daß man darüber staunen muß , wie etwas Der¬
artiges überhaupt möglich ist.

Die Junggesellen und kinderlosen Ehen sind höher zu
besteuern als die Familien mit Kindern , weil auf ihnen
überhaupt die Erhaltung des Staates beruht und sie
enorme Lasten für die Erziehung . Militärdienstpflicht usw.

^' sstürlich soll diese Mehrbesteuerungnntcr Ultervberncksichtigung erst von einem höheren Ein-
r1!? 000 - erfolgen und aufhören, wenn

aufhört . Die Behauptung mancher
Junggesellen und kinderlosen Steuerzahler , daß sie oft
für arme Verwandten zu sorgen haben, ist nicht stichhaltig
Ser̂ ^ nN̂ °uch bei den mit Kindern gesegneten Familientfl- Ausnahmen können gewährt werden, z. B.bei Siechtum uiw.

Eine Quittungssteuer im Hotelwesen ist einzuführcn.
weil hierdurch Ausländer mitbctroffen werden . Es würde
ihnen nicht anders ergehen , wie uns , wenn wir ste im Aus¬
land zahlen muffen.

die Plakatreklame könnte herangezogen werden,
mcil ste den Geschäftsleuten großen Nutzen bringt , aber

e»f - rta?  , !nuf £n&c Publikum in vielen Fällen zum
verleitet , ohne dem angepriesenen Nutzen tat¬

sächlich zu entsprechen . — Für heute genug . 8.

Ae Mcitsfeier in 6igmunngen.
Der Draht meldet uns aus Sigma ringen:
Zur Vermählungsfeier des Exkönigs Manuel von

mit öer Prinzessin von Hohenzol
L kam gestern Vormittag 12.30 Uhr

von Radolfzell das Grotzherzogspaar von Baden
an , das von der fürstlichen Familie herzlich empfangen
wurde . Um 12̂ 2 Uhr mit dem Eilzug von Ulm traf der
Prinz von Wales  in Begleitung des Majors Eadogan
hier ein und wurde gleichfalls von der fürstlich hohcn-
zollcrnichcn Familie empfangen . Mit dem gleichen Zuge
kamen der Herzog und die Herzogin  von Aosta , der

und die Infantin Don Carlos von Spanien.
Prinz Johann Georg von Sachsen,  der Herzog vonOVvrto.
ri  Abends um fünf Uhr fand im Schloß ein Festdiner
Ü"tt . Der König von Portugal führte die Prinzessin

Viktoria zur Tafel , der Prinz von Wales die Prin-
zefsm Karl von Hoheuzollern. Fürst Wilhelm von Hohen-

zollern die Königin Amalie von Portugal , der Herzog von
Genua die Grotzherzogin von Baden , öer Herzog von Mont-
penfier die Prinzessin Maria Antoinette von Hohenzollern,
der Großherzog von Baden die Prinzessin Stephanie von
Hohenzollern , Jnfant Don Carlos von Spanien die Her¬
zogin von Aosta.

Bei dem Galaöiner  hielt Fürst Wilhelm von
Hohenzollern  folgende Rede : „Es ist mir ein tiefemp¬
fundenes Herzensbedürfnis , allen hohen und erlauchten
Verwandten und Gästen von dieser Stelle aus meinen
wärmsten Dank dafür auszusprechen , daß Sie meiner Ein¬
ladung so bereitwillig gefolgt sind, um der morgigen Ver¬
mählung meiner vielgeliebten Tochter anzuwohnen , und
mit ganz besonderer Freude erfüllt es mich, Sie , erlauchte
Vettern , in so großer Zahl herzlichst willkommen heißen zu
dürfen . Ganz besonderen Dank schulde ich aber Ihren
Majestäten dem deutschen Kaiser und den Königen von
Großbritannien , Italien , Spanien und Sachsen, die durch
die Entsendung von Prinzen ihrer erlauchten Häuser ihre
warme und herzliche Anteilnahme an der morgigen Fa¬
milienfeier bekundet haben . Diesem Danke möchte ich auf¬
richtigen , herzlichen Ausdruck verleihen und ihn dadurch be¬
kräftigen , daß ich mein Glas erhebe auf das Wohl und die
Gesundheit der erhabenen Souveräne , die heute hier ver¬
treten sind, und meiner erlauchten fürstlichen Gäste."

ffltaneiner Seutföier Stinungi uni
Santertertng.

In Braunschweig  trat am 1. Sevt . unter Betei¬
ligung von mehr als 300 Delegierten der im Zentralaus¬
schuß der Bereinigten Jnnungsverbände zusammengefaßten
Handwerkerverbände ein Allgemeiner Deutscher
Jnnungs - und Handwerkertag  zusammen . Unter
den anwesenden Ehrengästen befanden sich Retchstagsabg.
Bartschat , Sekretär des Arbeitgeberverbandes Dr . Zensner,
Herrcnhausmitglied Ovenneister Plate , Generalsekretär
des Reichsdeutschen Mittelstaudsverbandes Fahrenbach und
Dr . Schmmann vom Hansabund.

Nach verschiedenen Begrüßungsansprachen überbrachte
Obermeister Plate (Hannovers , der Vorsitzende des Deut¬
schen Hanöwerkskammertages , Gruß und Glückwünsche. Bet
den schwerwiegenden Fragen öer Handwerkerkonferenz im
Reichsamt des Innern hat der Handwerker - und Gewerbe-
kammertag mit dem Ausschuß der Jnnungsverbände in
treuer Waffenbrüderschaft gefachten.

Aus dem Geschäftsbericht  des Syndikus Dr.
Müffelmann (Berlins ist hervorzuheben , daß, einem vielfach
geäußerten Wunsch entsprechend , der Zentralausschuß im
Herbst 1011 ein Handwerkerprogramm aufgestellt , hat,
welches in zehn Punkten die am dringendsten und not¬
wendigsten erscheinenden Forderungen des deutschen Hand¬
werkes zusammenfaßt . Auf Wunsch öer angeschloffenen
Verbände ist ferner ein Kommentar zu den einzelnen
Punkten dieses Programms herausgegeben worden . Weiter
hebt der Bericht hervor , daß sich bei den Konferenzen im
Reichsamt des Innern gezeigt habe , daß das Handwerk im
Grunde immer auf Selbsthilfe sich angewiesen sehen wird.

Als wichtigster Punkt stand auf der Tagesordnung:
„Das SnLmissionswesen ".

Als Referent führte Obermeister Rahardt (Berlins
aus : Als ich auf dem Handwerkertag in Halle die Miß¬
stände im Verdingungswesen schilderte , erklärte die „Nord¬
deutsche Allgem . Zeitung " mit deutlichem Hinweis auf mich,
daß ich übertrieben hätte . Ich muß daher jetzt Nachweisen,
wie berechtigt meine Ausführungen waren . Der Redner
betont nun , daß verschiedene Minister , insbesondere Herr
v. Breitenbach , in Erlassen die Wünsche der Handwerks¬
organisationen als maßgebend festgcstellt haben , daß sich
aber die untergeordneten Beamten nicht daran halten . So
z. B . trägt der Referent eine große Reihe von Fällen vor,
wonach die vün dem Minister verlangte Zuziehung von
Sachverständigen durch die Behörden nicht erfolgt ist, wo¬
nach die Zerlegung der Vergebungen in kleine Lose unter¬
blieben ist, und wonach immer wieder das niedrigste An¬
gebot berücksichtigt wird und häufig Generalunternehmer
die ganzen Lieferungen unter Umgehung des Handwerks
bekommen . Er trägt solche Fälle vor , u. a. aus Gleiwitz,
aus Sorau , Saarbrücken , Halberstadt , Magdeburg , aus dem
Riesengebirge usw.

Die einzelnen Fälle werden von der Versammlung mit
lebhaften Hört ! Hörtl -Rufcn ausgenommen . Der Redner
fügt daran folgende Bemerkungen : So geht es nun nicht
mehr weiter . Wir haben 80 Jahre lang gekämpft, und die
Minister und die Parlamente haben endlich unteren Wün¬
schen Rechnung getragen . Was nützt uns das aber , wenn
me untergeordneten Beamten sich nicht daran halten.
Wenn man das ganze Handwerk auf diese Weise ausnützt
und aussaugt , dann bedeutet das einfach Agitation für die
Sozialdemokratie : man schädigt damit ja doch nur die¬
jenigen Kreise , auf die sich die heutige Staats - und Gesell¬
schaftsordnung allein noch stützen kann . Das will die
Regierung nicht und kann sie nicht wollen . Um so mehr
muß dafür gesorgt werden , daß die untergeordneten Be¬
amten sich an die Weisungen der Regierung halten.

Den Ausführungen des Redners folgt lebhafter Beifall.
Eine von Obermeister Rahardt vorgcschlagene Resolu¬tion:

"Das deutsche Handwerk bedarf zu feiner gedeih¬
lichen Entwicklung in erster Linie der Schaffung einer
gesunden Grundlage für das Veröingungswesen . Der
Allgemeine Deutsche Jnnungs - und Handwerkertag zu
Braumchweig begrüßt daher das Vorgehen der deut¬
schen Handwerks - und Gcwerbekammern zur Errich¬
tung von Verdingungsäntietit  mit Genug-
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stützen." , . ,
«trd einstimmig ae«etzmigl. Ausbildung der Frau

LSS ^ '^ sKLMrÄr .»
Eine Resolut °n betont “7 soge-

Handwerkerstandes durch die Anweuou ^rän-
nannten Geraus  chp a r a g r a p ^^ ^ .̂^etreibende in ihrerLigen Behörden ; vielfach Wien 0) s, eI  Zweck bei
Existenz bedroht, eine Folge , die unmöglrch sein
dem Erlaß der geschäftlichen̂Beitlmwungc » » Handwer¬
ken . Der Allgemeine Deutiche Innungs ^ ^nlo ^ya ^^ &ag
kertag erwartet weitestgel,endeBerüanMg » fordert

>* «~ -

•" KT »“ Ä5tt . G-,
‘“"•"•‘ä?1ÄS «,»»«bt\ "äffS Ä

«ÄSÄÄÄ « £ s Ä
lÄnf 'S/SÄ «?aÄÄ 6»i6lrST<Erwägung der Gefahr sur das‘ werbe« ^
anwachsende Anzahl ungelernte ^ rb MißständeBundesregierungen ersucht, dw erwaynr
durch die obligatorische Einführung »» . ^ hs„ durch

gelernten Arbeitern festzulegen,
einstimmig genehmigt. ^

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Europa verlangte , daß «nsere^ ahne vomunstre ĥistoris^ n
holt werde, haben « N̂ trotzdem nicht 7 Mithilfe der
Rechte verzichtet." Der Koma »̂ ^ ldaten . sich jetzt der
Griechen hervor und ermah^ lassen stets
friedlichen Kulturarbeit zu w den Worten: »Es
W ÄÄÄff ! - b
Freude und der Stolz meiner alten Tage!

Der König von Rumänien Schiedsrichter.

»äHsääse
Entscheidung zu unterbreiten.

Rundschau.
Untcrstaatssekretär Zimmerman « bleibt,

mann aus seinem Posten im Auswärtigen Amt.

Vom Valkan.
<3,.* türkisch-bulgarischen Verständigung.

Aus Petersburg "ird telegrav̂ cĥ gemeld^ .^H.^
fige bulgarische Dkpwmatem lege ^ Natschewitsch aus ein
tu Konstantinopel dahm aus . oatz oc ^ Aller-
türkisch - bulgarr Äes Bunbnrs,«  für
dings dürften zunächst nur gunstiĝ ^ ^ unen . weil viele
ÄSfÄfff’ mÄv,  N-»ch,»>« '-

«SÄ SÄ
hatte eine Unterredung «Ußme  in der Türkei.
Minister LeS Junern und Herrn der L.age Mögliche.
Dieser sagte: »Der Grohwesir und (0 ta ^ ^ Gerüchte,
unsere Beziehungen zu Rußland z ^ aritza annek-
daß wir Thrazien westltckdeganz  kate-
tieren  wollen , sind grundlos. , , Dedeagatfch , noch m
gerifch, daß unsere Truppen waren Griechen, die die
Gümüldschina eingezogen sind Unsere VerhandlungenMLL.KÄL-'L'

»» »-' „  D -d°°g- qch.
«»«ÂS-N„J sÄ

Bg - iÄÄSsffJgsfiskisjr WSIW) mit der Frage von Dedeagatsch uör)e'n zur lieber*
Bulgarien ift cin weiteres Verbleibennähme der Stadt geschickt ont- i schwierig und kann
der griechischen Trm >pen in DedeakMtsch^ cĥ ^ ^ ^ rte geben,
den Anlaß zu 3KißdeuMngen Mächten über die
Der Ministerrat beschloß. M « öen ^ canj ^
Frage zu verständigen und daraus bmzuweisen^ ^ ^ ^
chenland bisher alles getan Hab. >"» Derhaltungsmaß-
Mächte zu entsprechen, und setzt weitere ^ ^  Befehl.
sr & sres-
SttplSiwiÄw™
" "Rmpse 'd» Alb»».« gege» d>° G-i°ch-n.

Leine Proklamation des Königs Nikolaus .^ ^
Aus Cetinje meldet der Draht :^ Fn d̂er^ emô r-

sterungs -Proklamativn Î rrcht ^
Arme« für ihre heldenmütige Haltung m Dankbarkeit
»ff A’ «°-
WliScntt ffltotuMKtin in Inins." _ . ^ _ .. .. ..„s „ptpfirlpfiett:

Die Deckung der Hceresvorlage.
Die Ausführungsbestimmungen zu den rn der letzten

Steuerwesen STÄ ? vom «SK ? die ' Ermächtigung
erteilt ist. die Verabschiedung noch im September vollziehen.

Sozialdemokratische Reichstagskandidatnren
Kür den IN wiirttembergtichen Reichstagswahlkreis

Göppingen- Gmünd , in dem f« “ _ ® l

als Kandidaten ausgestellt.

Donnerstag, 4. September 1913

Man meldet aus >schnnghai. Nanking. Auch der
stnd setzt unbestrittene Herren d ^ worden. — Ein Tele-
Löwenhügel ist von ihnen gestû chinesischen Gewerbe¬
gramm aus Wuhu nreldet. daß versuhren
treibenden echt chinesisch «nt d ^ Dollar . Darauf legten

Revolution ist also
beendet. -

Arbeiterbewegung.
Znw W,rktorbeiterft» >r >« B--- '^ ^ VermittelungWeigerung der Bremer Holza , Werften wieder

des Arbeitsnachweises die Arbeit auroe .^ ^ halb des
aufzunehmen , hat zu einem s ) Ahling-'r , der, seitdem
Verbandes sefuhrt Der Vorsttzeudê ty s ^schlost
die Metallarbeiter die Wlederaufnavm ^^ ^ ^ ^ ^ daß auch
seu habrn . bisher vergebens ^ ^ cĥ t sein Amt nieder-
die Holzarbeiter sich ihuen ^. "ute Donnersta wieder

°° «- « °

beit wieder ausuehmen sollen oder nicht. ^ ^ ^gekün-
Die Streikunrnhe « in Du bl, ert Kohlentransport-

digte Entlassung EMigen hm»^ Abgeordneten
arbeitern erneut worden. tIt^ e Untersuchung
Dublins haben um eine .sofortige onenri, ^ „ sucht. - Die

Belgische Zurückweisung französischer Hetzercien.
Fmmer wieder versucht es die sranzon che Chauvinisten

»sssüss
nSm  hervorMheb ? n "wie bedauerlich uns Polemiken

a t?LV »tr,l ”Ä« rtÄ iS *S5Sw-re vvn V2-UVHUD IV»‘ -—' — '

«sSHäBä

»ÄgSäsSÄs
SSIHässk
OTrö’ Mexikanische Kabinettskrise.

reisten ab.

Aus dem Kolonien.
jss  jä  FrSSÄi
S nl1ÄÄ « ,Ä - £ « £
Kribi . wo für Öen 2. Cept am o &cr  Handelskammer
diesem Tage sollte erne B̂eiprew g wohl um sie von
Kribi stattf'nden. Hierbei du ' . ^ begehrte Berbesse-
der Handelskammer Kribi s südlichen Teile unterer
rung der Verkehrsverhaltnns ,m ^ Sols ver Auto-
Kolonie handeln . Am » Sepü n'v^ pt. dort aufzuhalten
mobil nach Jaunde , um sich« 5 2DlD&°rf nach Ebolowa
und am 5. Sept . die Fahrt Rückfahrt nach Krib, er-
fortzusetzen. Am 7. Sept . i fl■ ^ Sols längs der Küste
folgen, am 8. Sept . w' rd Erzeu nz « ^ Teil bekannt-
nach dem Munibecken sab,en . besteû nw ^ ^ uchland ge-
lich durch den Marokko K ä Fahrt von Muni nach
fallen ist. Am 9. ©ept . « f»w ° ri„ ö Besichtigungen und
Duala . am 10. und 11. ü-epiemier , Handelskammer i«
Besprechungen, besonders Mit de ^ ^  Sols
Duala , vorgesehen, „^ m,12 . und ? . ^ und in Edea
die Mittellandbahn bis zur Bauspw ^ e ^ m  etne
am Sanaga Aufenthalt n h ^ ,^ tigungen einiger an
Fahrt mit der Nordbahn und Bencyngn^̂ i^ ^ erfolgen. •
ibr liegenden Fabrik - und Piunrzunn Sols in
Von dem Ende der Nordlah Reittieren nach Dschang
der Zeit vom 15. bis 22. « #it &er  Nord-
und -iurstck marschieren und am E n  Sept . mit dem
bahn nach Duala surstckkeyren, ^
Woeimanndampfer nach Lagos hinu verzura»

Lokales.
Wiesbaden. 4. September.

Stadtverordnetenwahle « .

Die Wahlen zur E^ werorb »eŴ ksa« « l»«A, ^für den Bürger häufig von größerer erschaften des
Wahlen zu den parlamentarischen ^Körpemm^ ^ er-
Reiches und des Landes. Fn Bürgers beschlossen:
sammlung wird über die L.« u angestellt, mit denenvon ihr werden d,e Beamten n r unmittelbar

>er täglich zu tun hat und ne af ^ 'ru und sogar in seine
' in sein tägliches Leben in seinen f daß

Häuslichkeit kingreisen. Da ist s o Versammlung
der Bürger sich nnt d u Wahlen zu ^oiei ^ ^ u darüber
eingehend beichaftigt uud s i Versammlung , die
unterrichtet , wie er bei der Mnwg^  sein Wehe
manchmal über sein Wohl und manch ^ ,^ „ ^ chtsmitte
beschließt. , Mitwirken kann. 10* 0»^  Wilhelm Hohl
können wir hierfür die von 'Û uirs Einleitung und
mit ausführlichen Anmerkungen, ne ^ für

L -d « ,gas L

SRoit geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Ein Gang durch das an schöneuu^ Adressanten Bawdenkmälern so reiche Mainz  unter der großer

Genutzt ' Der Einladung des Vorstandes »u einem^solche»
N«?' l?ê >er̂ des^Vereins ŝür' nassauisckie"Altertumskunde und

SHiSgtHfÄSÄschein gekommen. ° ou denen besonders o Stadt Mainz
Ursula darstellende. M wohl erhalt i Wiederherstellung
hat neuerdings d,e ME bewilligten mMum  kirchlicher
der Ikirche. die ,n Zukunft z ist das Portal
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der um 1600 erbaut wurde und LZ „Lie ?ten E?ker. dessen
Er ist ausgezeichnet dur«Zeinen reichverẑ,err ^ ^ b̂en den
Ursprüngliche Ornamentik W « ^ ^ Katzenellnbogen und
Wappen des Domherrn « neo machen müssen
dessen Ahnen reichem B °r°ckschmuck hat 1 « “ m rotem
Er ist samt dem darunter befindlichen 4 orra,, ^ ^ ^ Un-
Sandstein von sehr guter °^ tekt nischê W vom
ziehend ist auch bas Bild des « nev« ,« -'"^ ^ ntinskirche
kr ' Äabst ^ e nes in MaWz geworbenen schwMsÄen Ge-
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dert an Stelle einer äueren tische Hallenkirche, an
wurde. Es ist eine oreiiw^n>»^ -tvbrbundert stammender
deren Südseite ei«l ans dem 15 Jahrhunder ^i ^ie
Kreuzgang von erhabener Schonyerr iw Hochaltar
Kirche enthalt 1MB, ” «« außer¬
stehende große Kandelaber aus Fahren qestohlenen

i îik̂ gps Meller aroßartige Paramente u. a.“S Ä 'iSM«km »>- ****** “»

Theater und Konzerte.
^Königliches Hoftheater. Wiesbaden

der gestrigen Ausführung der "M ^isteri  i « Fr!.

Uhr von Frankfurt gab ,n Vertretung und aus-
Eva . Sie gab ste mit großer, breit v feit genom-
qiebiger Stimme , die allerdings des öftere z i „ tbehrte.
men ward und dadurch des poEen Reizes en, ^
Poesie ließ überhaupt die ganze, etwas zu wucht
Gestaltung der Rolle vermissen. trvtz I der
Einzelheiten . Sehr zu rühmen is von
Sprache und Deklamation . — Herr Schutzen ^

Qualitäten '̂mit: ' eine ĥohe,̂?mp°Wntê FWur,̂ ^ nstl̂ s e
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ihn etwas äußerlich, ich mochte fast sagen die üb¬
lichem Temperament , ohne dre tiefe -innert crner
geklärte Würde und den überlegenen Humor , der^ ^ ^ ^
tiefen Resignation entspringt. Innerhalb d allerdings
süürte der Gast die Rolle konseguent durch: ob ste « #
’lS ben a «tatl »nc« d, - Äte ® “ . ” *» » ;ist eitle andere Frage . Da Herr s Künstler nocb
ntent gastierte, wird es wohl geraten sorn, den - schwe»
W einer andren Rolle auftreten zu lallen - Emen
r" n Stand hatte Herr Binder  v °» Basel als D-- , be¬
dach gerade diese Partie b" r durch Herrn ckt ^
sonders alänzend vertreten . Herr Joinvti  fptn.
eitt vassonder Ersatz für diesen Künstler äu hoä
Sviel entbehrt zwar nicht der Lebendigkeit »u
Ut die Stimme - an sich von angenehmem Timbre^ ^
wenig durchgebildet und in der Höhe flach- - {Ifln tijä
gesanglichen Stellen gelangen ihm bester als ® „Ä"'-
torischen, ein Umstand, unter dem besonders me ^
zählung der Weisen" litt . - Wir kommen nun zu « ^ ste
einbeimischen Sängern , die jedenfalls das kunstl



Donnerstag , 4 . September 1913
chen gibt auf alle Fragen , öie sich auf die Grundlagen der
städtischen Verfassung, die Zusammensetzung und Wahl der
Stadtverordnetenversammlung wi : des Magistrats , über
die Pflichtenkreise beider, auf Besoldungen und Pensionen
u. s- f. beziehen, erschöpfende Auskunft.

Sehen wir es in bezug auf öie bevorstehenden Wahlen
zur Stadtverordnetenversammlung durch, so erfahren wir,
daß unsere Stadtverordnetenversammlung aus 48 Mit¬
gliedern zu bestehen hat, weil die Einwohnerzahl der Stadt
über 100 OM beträgt . Diese 48 Mitglieder werden in drei
Abteilungen gewählt, die aus den Stimmberechtigten nach
Maßgabe ihrer Leistung an direkten Staats -, Gemeinde-,
Kreis -, Bezirks - und Provinzialsteucrn in der Weise ge¬
bildet werden, daß auf jede Abteilung ein Drittel der
Gesamtsumme der Steucrbeträge aller Wähler fällt. Jede
Abteilung wählt auch ein Drittel der Abgeordneten und
die Hälfte aller Gewählten muß aus Hausbesitzern bestehen.
Verschiedene Personen sind wegen ihrer beamteten oder
von der Stadt abhängigen Stellung nicht wählbart dazu
gehören auch die Volksschullehrer. Nahe Verwandte dürfen
nicht zugleich Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung
sein. Verheiratet ein Stadtverordneter ein Kind an einen
andern Stadtverordneten , so mutz der Schwiegersohn aus-
scheiden. Jeder Stadtverordnete ist für 6 Jahre gewählt
und alle zwei Jahre scheidet ein Drittel der Stadtverord¬
neten aus , für welches im November Neuwahl  statt¬
zufinden hat. Vorher sind die Listen der stimmberechtigten
Wähler, wie es auch diesmal geschehen ist, vom 18. bis zum
80. August zur öffentlichen Kenntnisnahme auszulcgen und
die Stadtverordnetenversammlung hat über etwaige Ein¬
sprüche bis zum 15. September zu beschließen. Vierzehn
Tage vor der Wahl sind die Wähler durch Bekanntmachung
zur Wahl zu berufen. Die Wahlen finden in der dritten
Abteilung zuerst und in der ersten Abteilung zuletzt statt.
Jede Abteilung wählt aus der Zahl der stimmberechtigten
Bürger öie neuen Stadtverordneten , ohne dabei an die
Wühler der Abteilung gebunden zu sein. Die für während
der Wahlperiode ausgeschicdene Stadtverordnete gewählten
Ersatzmänner bleiben nur bis zum Ende derjenigen Wahl¬
periode in Tätigkeit, für welche der Ausgeschiedene gewählt
war. Jeder Wähler hat bei der Wahl so viele Personen
zu bezeichnen, als durch seine Abteilung zu wählen sind.
Als gewählt gelten diejenigen, die bei der ersten Abstim¬
mung die meisten Stimmen und zugleich mehr als öie
Hälfte der abgegebenen Stimmen erhalten haben. Hat sich
eine solche Stimmenmehrheit nicht ergeben, so werden von
denjenigen Personen , welche die meisten Stimmen erhalten
haben, so viele in eine engere Wahl gebracht, daß die
doppelte Anzahl der noch zu wählenden Stadtverordneten
erreicht wird . Zu der engeren Wahl müssen die Wähler
innerhalb von acht Tagen nach der Hauptwahl berufen
werden und 14 Tage nach dieser Berufung ist die engere
Wahl vorzunehmcn. Bei der engeren Wahl ist absolute
Stimmenmehrheit nicht erforderlich. Die als regelmäßige
Ergänzung gewählten Stadtverordneten treten mit dem
Anfang des Jahres 1014 ihr Amt an : bis zu ihrer Ein¬
führung bleiben die Ausscheidenden in Tätigkeit . br.

Ans dem evangelischen Konsistorialbezirk Wiesbaden. Am
Sonntag , den 7. September wird in allen evangelischen
Kirchen eine Danksagung für die glückliche Entbindung der
Prinzessin Friedrich Wilhelm von Preußen stattsinden. —
Am Sonntag , den 5. Oktober wird in den Kirchen für den
Verein Hoffnungstal . der sich der Verkommenden und Ver¬
sinkenden aus dem ganzen Reiche annimmt , gesammelt. —
Die am 29. Juni im Konsistoriatbezirk erhobene Kirchen¬
sammlung zu Gunsten des Nassauischen Gefänngisvereins
hat die Summe von 1360.32 Mark ergeben. Auf Wiesbaden-
Stadt entfallen davon 240.73 Mark , auf Wiesbaden-Land
64.14 Mark. Die am 13. Juli für den Hessen-Nassauischen
Herbergsverband erhobene Kirchensammlung hat rund
888 Mark ergeben, wovon 122 Mark auf Wiesbaden-Stadt
und 18 Mark auf Wiesbaden-Land entfallen. — Pfarrer
Ludwig Reusch zu Hachenburg ist gestorben.

Personalien . Die Gerichtsassessoren Stempel und Span-
kus sind dem hiesigen Landgericht als Hilfsrichter zuge¬
wiesen.

Bei den Lohnzahlungen an Eisenbahubeamte und
Arbeiter im Monat September sollen die neugeprägten
Jubiläumsmünzen zur Zahlung verwandt werden.

Feuerbestattung. Im hiesigen Krematorium wurden im
Laufe des vergangenen Monats 12 Leichen eingeäschert.

Deutscher Schriftsteller - Verband . Die Ortsgruppen
Koblenz und Frankfurt  des Deutschen Schriftstel-
lerverbanöes gedenken am Sonntag in Wiesbaden zusam¬
menzutreffen und hier in dem schönen Parke des Dem-
minhorts, Kapellenstr. 80, einige Stunden mit der Orrs-
gruppe Wiesbaden-Mainz zu . verleben . Am Abend soll
ein gemeinsames Abendbrot eingenommen werden.
' Der Tag der Konsekration und Inthronisation des

ncugewählten Bischofs von Limburg, . Dr . Augustinus
Kilian,  ist auf den 8. September (Mariä Geburt ) end¬

des Abends boten. Herr Schubert  schuf einen jugend¬
srischen, ungemein sympathischen Walther Stolzing . Wohl
besitzt die Stimme nicht Durchschlagskraft genug, um an
allen Stellen gegen die Tonfluten des Orchesters oder gar.
wie im Finale des ersten Aktes, gegen den vereinten An¬
sturm des Chores und Orchesters aufzukommen , doch bot er
dafür in den lyrischen Partien der Rolle zum teil hervor¬
ragend Schönes. Besonders gut gelang das mit großer
Wärme und weitgespannter Phrasierung gesungene Preis¬
lich. Eine überragende Gestalt war B oh n e n s Pogner,
warm und vornehm in der Auffassung, scharf und prägnant
'n der Deklamation, mit sieghafter, üppig quellender Ton-
llcbung. Nicht Hans Sachs, sondern Pogner beherrschte
diesmal das Ensemble der „Meistersinger". Ihm gleich
kamen Geisse - Winkels  prächtiger Kothner und der
Beckmesser des Hern v. Sch enck, der den cholerischen Stadt-
ichreiber auf Freiersfüßen mit aller Schärfe und Charak¬
teristik gab und dabei geschickt die Gefahr vermied, eine
Karikatur aus ihm zu machen. Die Aufführung leitete in
bekannter feinsinniger Weise und mit souveräner Beherr¬
schung des ganzen Apparates Herr Professor Mann-
llädt . Prof . W. F.

Der lachende Ehemann.
Lberette von Edmund Eysler . Erstaufführung im Kur¬

theater am 3. Sept . 1013.
Das Operettentheater zeigte sich in neuem Gewände —

hat ihm den stolzen Namen .̂ kurtheater " gegeben.
-4-tefer äußerliche Anstrich fällt weiter nicht auf, man ge¬
wohnt sich schnell an die neue Frisur und geht eben jetzt ins
Kurtheater. Aber auch innerhalb des Künstlertempels hat
ach mit Beginn der Operettensatson eine Wandlung voll-
"'aen: neue Direktion , neue Künstler . Und wer gestern
°bend durch den prächtigen „Blumenhain " zu den Treppen
bes Musentempcls emporstieg, war wohl ein wenig Über¬
sicht und wunderte sich nicht wenig darüber , daß all diese
Astenden Kostbarkeiten Künstlern zügedacht waren , öie"an noch gar nicht gesehen und gehört hat. Das heißt, ein
Mter. bekannter Name und zwar der der beliebten Sou-
ncttc Wanda Barre  fiel unter den Widmungen der präch-

r*  Blumenspenben auf. Das fast ansverkaufte -Haus
Mm die 3aktige Operette „Der lachende Ehemann" von
!kuiius Brammcr und Alfred Grünwald , Musik von Ed-
Mnd Eysler beifallsfreudig auf. Man wurde nicht müde,
"Urner wieder (nicht nur nach jedem Aktschluß) die Mit-
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gültig festgesetzt. Die Weihe des neuen Bischofs wirb im
Dom zu Limburg durch Erzbischof Nörber von Freiburg
stattfinden. Der Oberpräsident von Heffen-Nasiau wird
zur Feier erwartet.

Selbstmordversuch. Der Polizeisekretär Weiß  ver¬
suchte gestern Vormittag in seiner Wohnung sich durch Er¬
schießen das Leben zu nehmen. Er brachte sich eine
Wunde in der Herzgegend bei und wurde durch die Sani-
tätswachc in das Krankenhaus gebracht. Sein Zustand ist
ziemlich ernst.

Plötzlicher Tod. Der frühere Dachdeckermeister, jetzige
Rentner Lotz aus der Albrcchtstraße erlitt in seinem
Garten einen Gehirnschlag, der den sofortigen Tod herbei¬
führte . Die Leiche stürzte in einen Wasserbehälter. wo sic
aufgefunden wurde.

Ei« seltsamer Vorfall , der noch ein Nachspiel vor dem
Strafrichter haben wird , ereignete sich vor einem Hause in
der Altstadt. Eine in dem Hause wohnende Frau kam
kurz vor 10 Uhr mit zwei jungen Mädchen von einem
Spaziergänge zurück und unterhielt sich noch einige Zeit
mit ihnen vor ihrer Haustür . Der Unterhaltung machte
mit einmal ein Wasserstrahl ein Ende, der alle drei voll¬
ständig durchnäßte. Sie erschraken natürlich furchtbar und
wurden auch noch durch eine Lachsalve gekränkt, die aus dem
Hause erscholl. Es ist wohl verständlich, daß sie die Ur¬
heberin dieses groben „Scherzes" zur Verantwortung
ziehen wollen.

Der vermißte Privatlchrer . über den wir berichteten,
hat sich wieder eingefunden.

Polizei und Geselligkcitsverein . Ein Geselligkeitsvcrein
in N. stand bei der Polizeibehörde im begründeten Ver¬
dachte, die für öffentliche Lustbarkeiten gegebenen Vor¬
schriften zu umgehen und unter dem Deckmantel einer
geschlossenen Gesellschaft unerlaubter Weise öffentliche Lust¬
barkeiten zu veranstalten . ' Um sich hierüber Gewißheit zu
verschaffen, verlangte die Polizei die Einreichung der
Vereinssatznng und des gesamten Mitgliederverzeichniffes.
Der Verein verweigerte solches unter Hinweis auf das
Vereinsgesetz. Dieses lege lediglich nur den politischen
Vereinen eine Verpflichtung zur Einreichung der Satzung
auf, auch begnüge es sich mit einem bloßen Verzeichnis
der Mitglieder des Vorstandes . Die Polizeibehörde be-
harrte indessen auf ihrer Forderung und drohte mit Ver¬
hängung von Zwangsstrafen . Nunmehr prozesiierte der
Verein im Verwaltungsstreitvcrfahren , wurde indessen in
höchster Instanz damit abgcwicsen. Das Oberverwaltungs¬
gericht erachtete die Polizeibehörde sehr wohl für berechtigt,
zur Aufrcchterhaltung der gegebenen Rechtsordnung in ge¬
schehener Weise scharfe Kontrolle zu üben. Diese Voraus¬
setzung treffe zu, wenn die Polizeibehörde aus gewissen
Vorgängen den Verdacht schöpfe, daß die von einem Vereine
veranstalteten Lustbarkeiten in Wirklichkeit öffentliche
seien, zu denen der Verein nur seinen Namen hergebe, um
sie der erforderlichen polizeilichen Erlaubnis zu entziehen.

Kurhaus- Theater- Vereine , Vorträge «sw.
Ein interessanter Abend  steht für Freitag im

Kurhaus bevor. Der Kurverwaltung ist cs aelungen, das
telepathische Phänomen Marco Malini für ein einmaliges
Gastspiel zu gewinnen . Nach jahrelangen fortgesetzten Stu¬
dien und unermüdlichen Hebungen hat der bekannte Psycho¬
loge eine hochinteressante Neuheit yerausgebracht. Malini
errät die Gedanken einer beliebigen Person , insofern sich
diese mit Aufträgen beschäftigt, die er mit einer oder einer
beliebig großen Anzahl von Personen und Gegenständen
ausführen soll.

Freilichtaufführung.  Für kommenden Sonn¬
tag, nachmittags 4 Uhr hat die Kurverwaltung im hinteren
Kurgarten eine Freilichtaufführung vorgesehen, und zwar
gelangt Shakespeares Lustspiel „Was ihr wollt" zur Auf¬
führung . Die Regie hat Direktor Felix Hauser.

Jubiläumskonzert in Id st ein.  Am 6. Septem¬
ber begeht die Erziehungsanstalt zu Idstein das Fest ihres
fünfundzwanzigjährigen Bestehens. Aus diesem Anlaß hat
sich der Frankfurter Männergcsangverein unter des Vorsitz
des Herrn I . Weber in dankenswerter Weise zur Ver¬
fügung gestellt, um zum Resten der Anstalt ein Kirchenkon¬
zert zu veranstalten . Dieses wird in der durch ihren Bil-
öerschmuck wertvollen Jdsteiner Stadtkirche, die in letzter
Zeit ein modernes Orgelwerk erhalten hrt , stattsinden. Bei
dem bekannten Ruf , dessen sich der Frankfurter Männer¬
gesangverein durch seine hervorragenden Leistungen unter
der bewährten Leitung seines Dirigenten . Herrn Sonntag,
erfreut , verspricht das Konzert einen hohen musikalischen
Genuß. Außer den Chören und Orgclvorträgen (Leitung
(Organist Sonntag ) weist das mit Sorgfalt ausgewählte Pro¬
gramm zahlreiche Solopartien auf , die der königliche Musik¬
direktor H. Rosenmciyer (Violine ) und Frl . L. Rosenmeyer
(Violine), Herr Vesper (Tenor ) und Herr H. Weber (Bari¬
ton) im Dienst der guten Sache übernommen haben.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Lebcnsrettuug . Am Samstag Abend fiel am tzzelius-
schen Landcbock ein siebenjähriges Kind, das dort gespielt
hatte: in den Rhein.  Ein hiesiger Kaufmann sprang dem
Kinde nach und rettete cs.

Jufolge des steigenden Güterverkehrs auf dem Bahn¬
hof B i e b r i ch O st haben sich seit geraumer Zeit die Gleis¬
anlagen als nicht genügend erwiesen, und es soll dieserhälb
eine Vermehrung oberhalb der Station stattsinden. Die
hierzu benötigten Grundarbeiten sind schon in Angriff ge¬
nommen worden . Die Anlieger von dem Gelände, die das
Ackerland mit Kartoffeln , Gemüse usw. bepflanzten, mußten
jetzt schon die Ernte vornehmen , um eine baldige Fertig¬
stellung der Gleisanlagen bewirken zu können. Im Nbii
fall ist noch ein Durchbruch des angrenzenden Bahndammes
vorgesehen.

Bierstadt.
Gemeinderat . Auf Antrag des Krieger- und Militqr-

vercins beschloß der Eemeinderat , die Lustbarkeitssteuer
für die Sedanfeier zu erlassen. Der Fußballklub bat um
Ueberlassnng eines Spielplatzes im Gemeindegelände auf
der Wilhelmshöhe . Unter Vorbehalt des jeöerzeitigen
Widerrufs wurde das Gesuch bewilligt. Die Kostenvoran¬
schläge über Instandhaltung der Vizinalwege sollen der
Gemeindevertretung zur Bewilligung vorgelegt werden.
Die Wiesbadener Straße soll von der Grenzstraße ab mit
Kleinpflaster versehen werden. Gegen die Veranlagung
zur Gemeindesteuer für das Rechnungsjahr 1912—13 hat
die Stadtgcmeinde Wiesbaden  Einspruch erhoben,
welcher als unbegründet abgelchnt  wird . Das Baugc-
such des Landwirts Moritz Schild in der Hofstraße wurde
unter den üblichen Bedingungen genehmigt.

Nassau und Nachbargebiete.
stst Wcilbach, 3. Sept . Die amtliche Konferenz

der Schulinspektion Weilbach fand gestern unter dem Vor¬
sitz des Kgl. Kreisschulinspektors Herrn Pfarrer Wingen-
der-Weilbach statt. Frl . Baumann aus Flörsheim hielt eine
Lehrprobe mit den Schülern der Mittelstufe über die vier
Haupthimmelsgegenden . Lehrer Möhler-Eddersheim sprach
über hxt  Freuden des Lehrers in der Aufnahmeklasse. Die
Stimmung unter den Lehrpersonen war sehr gedrückt,-da
öie Konferenz am Sedanstage ab gehalten  wurde
welcher nach ministerieller Verfügung im ganzen deutschen
Reiche außer der Schulfeier für Lehrer und Schüler unter¬
richtsfrei sein soll.

s. Sossenheim. 3. Sept . Die Unsitte  der Kinder, die
Treppengeländer hinunterzurutschen , hat hier wieder ein
Opfer gefordert . Ein vierzehnjähriger Fürsorgezögling
stürzte bei diesem Unfug iw Schulgebäude ab und erlitt
dabei neben einer schweren Kopfverletzung noch einen dop¬
pelten Armbruch.

n. Sindlingen , 4. Sept . AutoverkehrIstr aß e
Wiesbaden - Frankfurt.  In der Sitzung der Ge¬
meindevertretung  am Dienstag Abend begründete
Kreisbaumeister Astheinier den Entwurf der AntoverkehrS-
straße. Danach soll die Straße , die 16 Meter breit wird, von
Hattersheim aus auf der Nordseite der TaunuSbahn den
Hessendamm durchschneidenund direkt nach der Elisabethen-
straße geführt werden . Mit 8 gegen 7 Stimmen wurde noch
eine Aenderung des Projekts beschlossen. Mit 11 gegen 4
Stimmen wurde sodann das neue Ortsstatut über die
Reinigung der Straßen und Wege angenommen. Für die
Anschaffung von Nistkästen wurden die geforderten 34,65 M.
bewilligt.

e. Nied, 4. Sept . Wegen Sittlichkeitsverge  tz är,
mit-jungen Männern wurde hier der 31 Jahre alte Arbeiter
Daniel Müller verhaftet.

r . Dornholzhansen , 3. Sept . Ein Einbruchsdieb¬
stahl  wurde in der Nacht zum Montag in dem hiesigen
Pfarrhaus  verübt . Der Dieb stattete der Speisekam¬
mer einen Besuch ab und stahl dort, was er gerade er¬
wischte: Wurst , Wein usw. Wertsachen sind ihm nicht in
öie Hände gefallen.

e. Oberursel , 4. Sept . Im Alter von 8-2 Jahren
freiwillig in den Tod gegangen  ist hier der
frühere langjährige Kassierer der hiesigen Spar - und Leih¬
kaffe, Herr Westenburger.  Man fand den Greis , der
die Tat in einem Anfall von Schwermut verübt haben
dürfte , in seinem Schlafzimmer erhängt vor.

S Diez, 2. Sept . Umziehende Zuchthäusler.
Zehn schwere Verbrecher , darunter auch der zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus verurteilte frühere Rennfahrer Breuer,
werden in den nächsten Tagen aus der hiesigen Strafanstalt
nach den Anstalten Fulda , Kassel und Ziegenhain gebrächt.
Der Grund für diese Maßnahme ist nicht zu erfahren. '

wirkenden — zu denen sich zuletzt auch Regisseur und
Kapellmeister gesellten — vor die Rampen zu rufen. Bei
offener Szene setzte der Beifall oft stürmisch ein und viele
Wiederholungen wurden verlangt . Man darf ohne Ueber-
treibung sagen: die Theaterbesucher kamen auf ihre Rechnung
und der Kritiker ist in der angenehmen Lage, festzustellen:
Und siehe es war alles gut . Die Operette schlug ein, denn
sie ist außerordentlich erheiternd , und damit ist ja bei einem
Publikum , das sich unterhalten will, der Erfolg von vorn¬
herein gegeben. Von der Musik läßt sich nur gutes  sagen:
sie enthält reizende Melodien — beispielsweise konnte
das „Weinlied" außerordentlich gefallen — die sich bedeutend
über das Durchschnittsmaß dessen erheben, was wir an
Operettenmusik im Laufe des Sommers zu hören bekamen.
Die gute Ausführung , welche der Operette unter der Regie
des Herrn Direktor Hindere!  zuteil wurde, trug nicht
wenig zum Erfolg bei und um diese Aufführung haben sich
insbesondere die Herren Aman , Habeck , Puschacher
und Hör and,  sowie die Damen BarrF , Richards
Rai mann und Petri  verdient gemacht, denn sie boten
darstellerisch und — teilweise auch gesanglich ihr Bestes.
Herr Aman  war als „Ottokar Bruckner" eine famose Er¬
scheinung und überaus wirksam im Spiel . Herr Habeck
hätte aus der Figur des Grafen Selztal mehr machen kön¬
nen — nur nicht so steif und denn auch nicht so undeutlich in
der Anssprache. Der Rechtsanwalt Dr . Rosenrot des Herrn
Puschacher  war eine brillante Leistung. Ungemein
drastisch wirkte die von großer Selbstverleugnung in der
Maske und im sonstigen Auftreten zeugende „Lucinde" des
Frl . Rai mann,  deren Erscheinen jedesmal unbändige
Heiterkeit entfesselte. Frl . Richards  als Frau Etelka
Basewitz war die Munterkeit und Natürlicksteit selbst. Ein«
gerechte Kritik über die erste Soubrette Frl . Wanda
Äarrs,  die im Mittelpunkt der Darstellung überhaupt
stand, zu fällen, ist kein Kunststück. Sie ist mit nichten der
Liebling unserer Operettenbühne und fand sich auch gestern
wieder mit der Aufgabe, die ihr in der Rolle der Frau
Bruckner gestellt wurde , glänzend ab. Auch gesanglich konnte
sie diesmal besser gefallen. Ausstattung und Szenerie zeug¬
ten von großer Sorgfalt und Geschmack. Der zweite Akt
löste sich in lauter Jubel für die Darsteller aus , die hinter
Blumenarrangements , welche man den Hauptdarstellern ver¬
ehrt hatte, nicht genug danken konnten. Mit der Eröffnungs¬
vorstellung haben sich Direktion und Darsteller vorteilhaft
ein geführt. W. K,

Kleine Mitteilungen.
Bei einem am letzten Samstag in Dillenburg  zum

Besten der Errichtung eines Jubiläumsbrunnens im Kur¬
haussaale veranstalteten Konzert wirkten aus Wiesbaden
Gerda Jdelberger (Sopran ) sowie die beiden Brü¬
der Alexander und Fritz Robinson (Klavier und Geige)
mit. Fräulein Jdelberger verstand es, ihre hier so oft mit
Erfolg erprobten , trefflich geschulten Stimmittel auch in
Dillenburg aufs beste zur Geltung zu bringen : die Brü¬
der Robinson bewährten sich als angehende Künstler von
großem Können und feinfühliger Vortragsweise. Alexan¬
der Robinson (Geige) studiert bei Kammermusiker Zeidler.

In Stuttgart ist der Geheime Hofrat Dr . Erwin
B a e l z, früher Professor an der Universität Tokio und
Leibarzt des Kaisers von Japan , gestorben. Baelz, ein ge¬
borener Stuttgarter , war 1875 als kaum Dreißigjähriger
einem Rufe an die japanische Medizinschule in Tokio ge¬
folgt. Dort wirkte er mehrere Jahrzehnte als Lehrer und
Arzt, und es gelang ihm. nicht nur die deutsche Wissen¬
schaft zu hohen Ehren zu bringen , sondern auch selbst durch
nahe Verbindung mit dem japanischen Hcrrscherhause
Ehren und Ansehen zu gewinnen . Er wurde Leibarzt des
Kronprinzen , des jetzigen Mikados : seine Schüler- und
Amtsgenossen stellten nach seinem Abschied in der Vorhalle
der Universität zu Tokio seine Büste auf.

In ihrer Not verkaufte in Madrid eine Arbeiterfrau
einem Antiquitätenhändler  ein seit langer Zeit
in Familtenbesitz befindliches Bild für einen Francs-
Da ihr die Hast des Händlers auffiel, eilte sie wenige
Stunden später nach dom Laden zurück, und war nicht
wenig erstaunt , als sie im Fenster das kurz vorher für
einen Francs verkaufte Bild als einen echten Goya
für 7000 Francs ausgestellt sah. Sie forderte daraufhin
von dem Händler das Bild zurück und machte einen Skan¬
dal. sodatz sie gewaltsam aus dem Laden gebracht werden
mutzte. Mehrere Madrider Zeitungen verlangen jetzt,
wenn es sich tatsächlich um einen echten Goya handeln
sollte, den Ankauf für das Pradomuseum durch die Re¬
gierung . Gleichzeitig wird eine Sammlung für die Frau
eingeleitet. „ ' ,
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—ri Wellburg , 2. Sept . In der gestrigen Gene -
^alversammlung des Kranken p sle 8 e v
erstattete Hofprediger Scheerer den Jahresberlcht . Nach
htm  Bericht betrugen die Einnahmen 2741 M . die Äus
a<äen 2223 M . Die Mitgliederzahl ist von 170 au fl
»urückaegangen . Bei 167 Kranken wurden von den Schwe¬
stern 4057 Besuche gemacht. - An diese Versamrül g
schloß sich die Generalversammlung des Kl ein linde

*£ ££ ttif'SL“au''iVü SSS Sw -tttM
« »- 80 Slnbern täoliit b-I»« 0 Das ®ft !| ' “ 6eS' t“S », enMark Sur Deckung der notwendigen Ausgaben mutzten
bem^ Kapitalvermögen 300 M . entnommen « erden ES
wurde beschlossen, daß, wenn drei Kinder einer Familie
gleichzeitig die Schule besuchen, das dritte Kind von d
Zahlung des Schulgeldes befreit sein soll

n Weilbnra , 2. Sept . Besitzwechsel.  Kaufmann
Karl L o tz verkaufte heute sein in der Schulgasse gelegene»
Wohnhaus mit Garten an Steueraufieher Kastle f

15  Binaerbrnck 2. Sept . Brand.  Ein Schadenfeuer
»ernicht ? te im nahen Weiler ein alleinstehendes Gebäude
des Bäckermeisters Stemberger . Der Schaden ist durch

Versicherung gedeckt. ^ E r w e i t e r u n g d e s
Hauptbahn Hofs.  Mit Genehmigung des Eisenbahn-
-Ministers ist am 1. Sept . für die Erweiterung des Emp-
fangsgebündes des * hiesigen PersonewHauptbahnhoss eine
der Eisenbahndirektion angegliederte H°Ebauabtellung
richtet worden , deren Leitung dem Negierungsbaum ist
Kleinschmidt übertragen worden ist.

H . Franksnrt , 3. Sept . Salv arsan.  Auf die An¬
griffe gegen die Verwaltung des städtischen Kranken¬
haus 's ' daß Prostituierte gemalt -. « J »et @ =narkanbebandlung unterworfen  worden leten,
erklärte in der gestrigen Stadtverordnetensitzung Stadtrat
Meckbach: Die Behandlung der VroMmerten . Bein^  daseingewiesen wurden , erfolge zwangswenc.
Die Behauptungen , daß direkt durch das Salvarian Todes-
^älle voraekommen seien , treffe nicht zu . An sechs ^ auer
K » «Sn «? infolge SeS - -im»»- -« »->-

eingetteten , «Set »otunt metSc r»».; »« ®«1»«
sanbebandlung doch nicht verwerfen wolle » . Na « der L>ta
tistik seien die Erfolge des Salvarsans zweifellos sestgeneui

^ ° lst.̂ Kuppenheim . 3. Sept . Großfeuer  In der Säge¬
mehl - und chemischen Fabrik non Stefan Haas 'st
gestern Abend G r o tz f e u e r ausgebrochen das in
vielen Warenvorräten reichliche Nahrung san .
Schaden beträgt 150 000 M . Das Fabrikgebäude ist fast

Bad Orb .̂ 3̂ Sept . Für den ^ r " p P e n u b u^ g s.
vlatz des 18. Armeekorps ist der größte Teil des Stadt'
waldes von Bad Orb erforderlich , dessen Wert in den Vor¬
verhandlungen aus 2 800 000 Mark festgesetzt worden war.
Da bas Kriegsministerium diese Festsetzung beanstand ,
sind sowohl von der Militärverwaltung als auch von der
Stadt Orb Obergutachter ernannt worden , die Nw aus ow
Summe von 2 570 000 Mark geeinigt haben . Dabe , behalt
Lie Stadt Orb noch etwa 100 Hektar -vald . ^

s Kassel. 2. Sept . Stiftung.  Aus Anlaß der Tausend¬
jahrfeier hat der Inhaber der Lokomotivfabrik Henuhel
n . Sobn , Geh . Kommerzienrat Dr . Hcnschcl.  der Stadt
eine Schenkung von 250 000 M . für ein städtische.'
Schwimmbad zügedocht. Henschel hat A^ ge-»u den Kosten des Baues , die auf insgesamt 800 000 jjl  ge
lÄäfet werden , 350 000 M . geschenkt. Mit der Errichtung des
Schwimmbades soll im nächsten FrühjahrBannnen werden.

r > Dmisbnra . 3 Sept . Durch eine Heuaavet
getötet  Auf dem Rittergut Kogel waren heute Arbeite^
mit dem ' Ausladen von Heu beschäftigt . Dabei fjel dem
<„ ,s dem Waacn befindlichen Arbeiter die Gabel au » oer
Hand und traf einen untenstehenden Arbeiter sô ungl
lich auf den Kopf , daß der Tod auf der S clle eintrat

v . Bottrop . 3. Sept . Ein grauenhafter ^ coro
Die Ehefrau eines Bergmannes hatte gest^ n das Kind
eines anderen Bergmannes mißhandelt,Darüber kam
es beute zu einer Auseinandersetzung , Als die Frau in
ihre Wohnung flüchtete, folgte ihr der Vater„des K-ndes.
tötete sie  durch Revolvcrschüsse und zertrümmere
Frau mit einem Hammer den Schädel zu einer formlosen
Masse Der Mörder wurde verhaftet.

i Trier 2 Sept . Entsprungen.  Aus einem in
voller Fahrt befindlichen Z u g entsprang,  kurz vor
S-Vf" der Einbrecher Joses Louis H einem.  Sein Trans-
por ^ ur ^ der ihm nachsprang , blieb schwer verletzt auf dem
Bahndamm liegen.

Zeit beobachtet hatte und sie auf der Untergrdbahnsta-
tion British Museum verhaften ließ . heftigen Widerstand
entgegen - Die Verhaftung der drei gut gekleideten Män¬
ner erregte großes Aufsehen. Die be den andern D,ebe
wurden in einem Lokal in Hatton Garden verhaftet,

internationaler Juweleudieb.
Aus München  meldet der Draht : Ein internatio¬

naler Juwelendieb ist im Münchener Savoy -Hotel verhaftet
worden . Es handelt sich um einen 22iahrigen Mann , d
sich unter falschem Namen einlogiert hatte , und der an
einem großen Juwelendiebstahl in einem Pariser Hotel
beteiligt war.

Eine geheimnisvolle ®cfc6u»te. ^
Aus Lindau wird uns telegraphisch berichtet Der

srübere Offizier Christian von Motz aus Berlin,
30 Sflfire alter Mann , der in einem Hotel in Lindau

am Bodensee wohnte , ist in der Nacht zum Mittwoch au
geheimnisvolle Weise ums Leben gekommen . Ein Wächter
rr i t Nähe der Trajektanstalt spazieren gehen . Da

Stelle d-I- nb , «m 6“ f 1
Motz erwiderte , er komme gleich. Kurz darauf wurde
aber nicht mehr gesehen und man fand ihn « Ber als eich
auf dem Wasser treibend . Man weiß noch nM , °b Motz in
der Dunkelheit ins Wasser stürzte , oder ob es sich um einen
Selbstmord handelt . .

Zum Einsturz einer Mietskaserne in Dublm.
Aus London  wird ferner gemeldet : Auch Be veioen

der in Dublin eingestürzten Mietskaserne ' enach-b - ^
Säuser haben nachgegeben und sind zum Teil FUiamm
gebrochen , jedoch vorher auf Veranlassung der Po rz t -
räumt worden, sodaß hierbei Menichenleben nrcht zu be
ti ****, Das aeücrn abend clugeiturzte Haus war
von der Polizei bereits als baufällig bezeichnet worden
und sollte in den nächsten Tagen geräumt werden . - Heute
vormittag ist es gelungen , eine wertere Leiche aus den
Trümmern hervorzuziehen Außer den 13 rm Haufe woy
nenden Familien sind mehrere zu Besuch m jletibe ^
sonen mit ums Leben gekommen . Auch dre vor dem
Sause spielende Kinder wurden verschüttet . Ein üreizeyn
jähriger , aus einem Hoffenster schauender Knabe tft
iciuem im Bett liegenden Bruder merkwürdigerweise un¬
verletzt geblieben . während der gleichfalls im Zimmer wei¬
lende Vater der Knaben erschlagen wurde.

Anker Spionageverdacht verhaftet.1 C -.. CVm ^11  fw

Gericht und Rechtsprechung.

Kurze Nachrichten.
Frauenmord bei Berlin . In der Nähe von Tegel wurde

vorgestern morgen die Leiche einer Frau gesund ^ , deren
Schädel durch Hammerschläge zertrümmert war . -oie uns

Herder der 1861 geborene , wiederholt vorbestrafte Schner-
1* : r ft e i n ist K. ist seit vorgestern fluchtig . Er hatte

cferau Schäfer die Ehe versprochen und ihr mehrere
hundert Mark abgeschwindelt : die Frau drohte mit einer
Anzeige , diese Drohung hat Kiritein veranlaßt , den Mord

*U 80000 Mark Schulden Ein Telegramm aus Breslau
meldet uns : Mit Hinterlassung von 80 000 Mark Schaden
ist der Inhaber der Breslauer Firma Sandmann u . Zrmpet
Rudolf Sandmann , verschwunden Wie verlautet , hat r
sich nach der Schweiz gewandt . Seine Familie hat er tn

fälschung . Man meldet uns aus Säck' ngen . Bürgermels
Hofmann von Rickenbach ist wegen Urkundenfälschung ver

^ ' Rcvolverättentat eines Geisteskranken . Ohne jeden er¬
sichtlichen Grund schoß auf dem Rtttergut Klutzow
frühere Inspektor Otto Vogel a« S Rostin auf eiu ^̂ Wi^sfsiastl' rin Die Kugel traf das Mädchen,
Glücklicherweise nur leicht. Nach der Tat erschoß sich Vogel,
der .̂ wie schon früher einmal , anscheinend einen Anfall von

^ C'Eine Ö historische Persönlichkeit gestorben. In Nantes
ftarb eine interesiante Persönlichkeit
dieser nahm 1870 die verwegene PB ^ouille des Esrafe
Sevvelin der mitten durch das französtsche Heer 8em
wa7 gefangen . Zeppelin , der spätere Beverr cher der- 8
in bekanntlich damals den Franzosen glücklich entgange ,
während seine Begleiter getötet oder gefangen genommen

^ " Entdeckter Diebstahl. Auf dem Münchener Waldfriedhof
wurde ein Mann beobachtet , der ein Paket an der Krrch-

SÄÄ de? SÄKÄ

L ' rÄÄÄÄMÄ ÄLster
§tte 6a3 Geld bei einem Einbruch gestohlen und auf dem
Friedhof vergraben . _

Aus Petersburg meldet der Draht : In Duderhof bei
Petersburg wurde der Schwede v. Essen unter dem Ver¬
dacht der Spionage verhaftet . Esten wurde als früherer
schwedischer Offizier von der Polizei feit geraumer Zeit

Schuld zu besitzen.

Wegen der Cholera vertagt.
Ans Bukarest wird gemeldet : Die Eisenbahnkonserenz.

die am 16. September in Sinaia zusammentretmr wollte,
wurde wegen der Cholera -Epedcmie abgesagt . Dre Kon¬
ferenz wird später in Bozen sTirolj tagen.

Zu dem Eisenbahnunglück in Amerika.
Aus New -York wird gedrahtet : Bei dem stattg ^fundenen

Zusammenstoß zweier mit Ferienreisenden besetzter Schnell,
züae sind 25 Personen getötet und 32 schwer verwundet
worden . Die Mehrzahl der letzteren dürfte nicht mrt dem
Leben daoonkommen . Die öffentliche Meinung und d,,
amerikanische Presse nehmen heftig gegen Äe Erfenbahn-
gescllschaftcn Stellung . Man fordert erne Reorganrsatron
oder staatliche Beaufsichtigung der Bahnen.

Schiffsunglück infolge Unwetters.
Der Draht meldet aus New -Y° rk : Während eines Or-

kanes sind im Hafen Newport News vom Schlachtsch' sf
„Nebraska, , 3 Deckoffiziere und 5 Mann eines Kuttere
welcher lenterte , ertrunken . Ferner ist der Dampfer
„Mohawk " mit Mannschaft und Passagieren gesunken.

Yuanfchikai amtsmüde?
Aus Petersburg wird berichtet : Nach einem Telegramm

k>es Rietsch" aus Mulden hat Auanschikai angekündigt
daß er die Präsidentschaft der chinesischen Republik nieder¬
legen werde , sobald wieder Frieden rm Lande herrsche.

Die chinesischen Regierungstruppen plündern.
Nach einem Telegramm der Londoner „Times ' aus

Schanghai durchziehen die chinesischen Regierungstruppen
nach der Einnahme von Nanking plündernd dre Straßen
und zwingen die Bewohner , ihnen ihre Kostbarkeiten au»-
zuliesern . Da die südchinestschen Revolutionäre vor ihrem
Abzüge geplündert haben , ist die Beute der Regrerung »-
truppen nur gering . Diese sind darüber erbittert und ließen
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Der Prozeß gegen die Reserviste « .
Bor dem Oberkriegsgericht Erfurt begann heute

1Ä ” “ ’st»äs
Ebenso brachte er das erstinstanzliche Urteil zur ^ ertening

Ein Geistlicher z« vier ^ aBen ^ Bängn .s verurte . lt

« MtnMM.
Weiiburg
Feldberg
Neukirch
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Witzenhausen .
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Kassel . -

Vermischtes.
Die Diebe des Perlenhalsbandes.

Man meldet uns ans London : Die Verhaftung von
fünf Mitglieder « einer internationalen Dicbe8bandc m

„e-. Anaeleaenheit des gestohlenen Perlenhalsbandes
im Werte von drei Millionen Zusammenhang
aeb^acht Drei wurden ans der Station BriNw wrui

(eftgenommen , t, C «« »! « « »« ™
Hatton Garden . Sie wurden su emer ersten Vernehmung
nach Bowstreet geführt . Die Polizei hüllt sich lnsycr uoer

haben.

LL “bÄVin « . be§ HUM» }» » « ;
hasteten Personen wurden auf dem Poltzelgericht in ^

einem erste« Verhör unterzogen . Die Folge davon
ZS ?S “̂ . .V miebe, (, <t„«M <n Sie ° (e. »
«« Salt bebalten wurden . Diese , die nach der „ >
Matt " Guttwarth , Grizard , Lochet " Ä ' Silbermannn ^ hê -
^en werden als die Diebe des vom 9 uwenhanll ^r
mtt ^ Millionen Franken versicherten Per cnkolliers be-

Drei von ihnen find bekannte lüdischc Juwelen.
Die Postzei ist von ihrer Schuld fest überzeug

'LM die Führer der Diebesbande sestgenommen zu
Nokien Bei ihrer Verhaftung fand man die schönsten Per¬
len Ls Halsbandes in ihrem Besitz. Sie setzten dem Po¬
lizei -Inspektor Ward von Scotland Iard . der sie lange

Der Kaiser reist nach Cadine « .
Wie ans Elbing gedrahtet wird , wird der Kaiser wahr¬

scheinlich in Begleitung der Kaiserin schon am 12. Sept.
in Kabinen eintreffen.

Erkrankung der Prinzesfiin Viktoria Luise.
Der Draht meldet aus Rathenow,  3 . Sept .: Der ic-t

mehreren Tagen zum Sedanfest vorbereitete Vorbennarich
der gesamten Rathenower Schuljugend vor der prinzttchen
Villa wurde gestern in letzter Stunde w -S» - « - krau-
kung der Prinzessin  abgesagt . Die Kaiserin h
sich foiort im Auto nach Rathenow begeben.
Abschaffung des Personaladels in Württemberg.

Der Draht meldet aus Stuttgart:  Eine könillliche
Verordnung hebt den Personaladel in Württemberg für Be
Sukunst auf . Die Verordnung bestimmt . »Mit der Zuge¬
hörigkeit zu einer der vier "bersten Rangstufen , mit dem
Besitz einer der vier obersten Klassen des Ordens der würt-
^mbergtschen Krone und mit dem Besitz des Militärver-
dicnstordens ist künftig der Personaladel nicht mehr ver¬
bunden . Diejenigen Personen , welche auf Grund der bis¬
her bestehenden Bestimmungen zur Führung des Personal¬
adels berechtigt sind, behalten dieses Recht auch fernerhin
bei ." _x ,
3 Kinder an Vergiftungserscheinungen gestorben.

Einem Telegramm aus Posen zufolge sind nt Grabitz
bei Birnbaum 3 Kinder eines Einsiedlers nach dem Genuß
von Pilzen gestorben.

Gnadenakt des Königs von Spanien.
Aus Madrid telegraphiert man uns : König Alfons

hat 6 zum Tode Verurteilte , darunter den Attentäter San-
chez Alegre . begnadigt . Der Gnadenakt des Königs findet
im ganzen Lande großen Beifall.

Wafferstandr Rheinpegel Caub: gestern 231, heute 232- Lahn
pegel: gestern 106, heute 108.

und Verlag ' Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H-
^ “ “lireftior . : Seb . Riedneri  w Wiesbaden . ,
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' ObnMd

Meinen innigsten Dank für das vor¬
zügliche Mittel.

ES gibt nichts besseres »egen Schmerzeil.
Es war für mich ein Glückstag , als ich in Mrer Z r xz

von dem Mittel las . das Herrn Ttngaer kurierte . ®“I£crIt
lag ich schwer krank zu Bett und hatte rn allen 0 ^
die furchtbarsten Schmerzen . Ein ^ zt sagte mir . D fa0l
Gliederschmerzen waren , wahrend nnr iw Spnai »
wurde , daß es Ischias sei. Medizin zu nehmen • ,^ efl
mich eine Oual , da durch diese mein Herz stet -' - ^ haud
wurde . Ich ließ mir das Mittel noch am nämlichen A«
siir weniges Geld aus der Apotheke holen und schon
nächsten Morgen konnte ich wieder ausstehen . Mein ^
kältung war verschwunden , mein Herz war W
obzwar ich tagsüber wann und dann noch unveo
Schmerzen empfand , habe ich sie seitdem nicht weiner
spürt . Ich gab von dem Präparat auch etwas einem
Kollegen und dieser sagte mir . daß auch er seinen JM
tismns und seinen Hexenschuß nicht « ehr hatte . 6oI?e«

Es waren Kephaldol -Tabletten , welche mir seo ^
hatten . Zwei Tabletten auf einmal 8enommen u« ^
dann eine weitere stündlich , bcieittgen die uän&rv»r
verläßlich . Ich nahm drei , bevor ich zu Bett ging ^ ge¬
meine Erkältung los.

I . K„ Zimmermeister . Berlin S ' "



Sehenswerte

Ä usstellung
Reiche Auswahl in Pariser und Wiener Original-Modell-Hüten, sowie Erzeugnissen
unseres eigenen Ateüers in einfacher bis zur elegantesten Geschmacksrichtung.

In Hüten für junge Damen und Kinder bringen
wir diesmal ein unübertroffenes Sortiment.

Die neuesten Modesdiöpfangen in

Damm -Konfektion
Pariser , Wiener und Berliner Modelle.

Hochmoderne

Kleider- und Seidenstoffe
in unübertroffenergrosser Auswahl.

Entzückende Neuheiten in

Spitzen, Besäßen und Modewaren.

Unsere

eröffnet

Wir bitten um Besichtigung unserer
x Schaufenster -Aus lagen!
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Wiesbadener Sportzeitung
Waltrop . 3. Scpt . (Privattelegr .) Elmenhorster

»«»brennen. 150» M. 3000 Meter . 1. G. Eichholz' Undine
-chuller), 2. Amsel, 3. Latour . Tot . 51:1». — Verkaufs-

«»abrennen. 1500M. 3600 Meter . 1. Major ■G. v. Schier-
L»edts Ormsby (Gleiser), 2. Cypris II , 3. Ernest II.
4 liefen . Tot . 41 :10 , Pl . 16 , 13 :10 . — Leveringhauser Iagd-, ttIt ett. 1500 M. 3600 Meter . 1. W. Blatts Geralbtne
/ffaalif). 2. Mortimcr II , 3. Villanaccio . 5 liefen. Tot.
-.jO Pl . 15, 20:10. — Kanal -Jagbrennen . 1500 M.

I>n0 Meter. 1. I . Espenschieds Miltiades (Hochstein), 2.
»-onstadt, 3. Norton Lizzi. 6 liefen. Tot . 37:10. Pl . 19, 9,
Ln . — Oberwieser Jagdrennen . 1500 M. 3200 Meter.

Peils Brösen (Hvchsiein), 2. Arboretum . 3. Werdelicht,
z liefen. Tot . 189:10. Pl . 94. 27:10.

□ Chantilly, 8. (Scpt. (Privattelegr .) Prix de Morte-
kntaine. 5000 Fr . 2000 Meter . 1. A. B. Le Grix' Miß
Roulett(Clont), 2. Garde a Bons , 3. Le Cardeur . 8 liefen.
7 ot . 185 : 10 , Pl . 36 , 16 , 48 : 10 . — Prix d 'Hallate . 5000 Fr.
«noo Meter. 1. Auguste Merles Quaker lO'Neill). 2. Rou-
outi. 3. Orsas . 10 liefen. Tot . 22:10, Pl . 13. 36. 21:10. —
«tix de Sylvie . 5000 Fr . 1000 Meter . 1. L. Merinos
Ln) Star (O'Neill), 2. Coni, 3. Boila Tout . 10 liefen,
xot. 18:19, Pl . 13, 32, 139:10. — Prix de Bois -Rouffel.
,0009 Fr . 2400 Meter . 1. Achille Foulds Houli (Garner ),
o Maboul II , 8. Shannon . 5 liefen. Tot . 38:10, Pl . 16,
12*10. — Prix de Billiers . 10 0M Fr . 1400 Meter . 1. O.
Mets ' Bobine (I . Childs), 2. Smart . 3. Counda. 8 liefen.
Lt . 47:10. Pl . 18, 16, 15:10. — Prix de la Table . 6000 Fr.
M Mir . 1. Ephruffis Cbouchoute (Stern ), 2. Gavarni lll,
g, Cina Mars . Tot . 51:10.

Hirsch gegen Rennpferd . Das Nichtstarten von Eco ne«
jN Großen Preis von Baden  ist auf einen ganz
eigenartigen Unfall des Hengstes zurückzuführen. Der
Laint Frusquin -Sohn erhielt in Chantilly  auf einer

im Walde liegenden Bahnen einen Galopp mit seinem
Mrpserd . Plötzlich brach ein Hirsch  aus dem Unterholz
Wh brachte das Führpferö zu Fall , über dieses hinweg
stürzte Ecouen. Der Hengst erlitt hierbei Kontusionen, die,
„je der „Sp .-W." berichtet wird , zwar nicht schwerer Art,
aber doch seine Entsendung nach Baden unmöglich machten.

^Fußball,
Hockey u. Htbletik.

st. Der Ausschuß der Deutschen Burschenschaft zur För¬
derung der Leibesübungen hat kürzlich in Leipzig eine
sitzung abgehalten zur Besprechung über die Beteiligung
der Deutschen Burschenschaft an dem akademischen
Olympia zu Leipzig  1913 sowie zur Stellungnahme
der Mitwirkung beim Deutsch - Akademischen Bund für
»eibesübungen. Es waren sowohl die Berliner Burschen¬
schaft, die Leipziger Burschenschaft, die B. A. B. (Leipzig)
wie die Jenenser Burschenschaft und der Ausschuß ver¬
treten. Einem Antrag Dr . Rießcrs (Königsberg ) zufolge
Mide die Verwaltung des Ausschuffes nach Berlin ver¬
legt und der Ausschuß wie folgt besetzt: Vors, des Aus-
Wffes: Sanitätsrat Dr . Wülsten in Berlin : stellv. Bors.
Md Obmann der Vertrauensmänner : Dr . Rietzer nr

Königsberg : Schriftführer : Rechtsanwalt Dr . Spiller in
Berlin . Es wurde festgestellt, daß eine stattliche Anzahl
von Meldungen zu dem akademischen Olympia bereits vor¬
liegt. Auch wurde beschlossen, anzuregen , daß seitens der
BurschenschaftPreise gestiftet werden sollen. Die Mitwir¬
kung des Ausschuffes an den Bestrebungen des Deutsch-
Akademischen Bundes für Leibesübungen wurde seitens
der Versammlung den Ausschußmttgliedern angelegentlichst
empfohlen. Auch wurde beschlossen, energisch dahin zu wir¬
ken, daß bei dem Hundertjahrfcst der Deutschen Burschen¬
schaft in Jena 1913 ein burschenschastliches Olympia , wie es
bereits vom Burfchentage Eisenach 1913 auf die Festord¬
nung gefetzt worden sei, in eindringlicher Weise von dem
Wirken des Ausschuffes und damit der Deutschen Burschen¬
schaft auf dem Gebiete der Leibesübungen ein Bild gebe.

Die englische Cricket-Meistcrschaft wurde von K e n t ge¬
wonnen. Kent ist seit Jahren einer der schärfsten Mitbe¬
werber um die Meisterschaft und war bereits in den Jah¬
ren 1906, 1909 und 1910 Inhaber des Titels.

l -uktlebllkakrt.
Wieder ei« Absturz.

□ Paris . 3. Sept . (Telegr .) Der Schiffsleutnant
Lefrance  unternahm gestern in Begleitung der jungen
Gattin seines Freundes Lefevre mit seinem Doppeldecker
einen Flug über dem Exerzierfeld von Toul . Kurz vor
der Landung ü b e r sÄ l u g sich der Apparat , stürzte zu
Boden und geriet in Flammen.  Obwohl sofort Hilfe
zur Stelle war , erlitten die beiden Jnfasien des Flugzeu¬
ges doch schwere Brandwunden.

Luftschiff„3 . 4* im Kaisermanöver.
Aus Königsberg  wird gedrahtet , daß das Luft¬

schiff*3 . 4* noch in dieser Woche nach Posen fliegen werde,
um am Kaisermanöver teilzunehmen.

Verbranntes Flugzeug.
8 . Stratzburg , 3. Sept . Bei einem Probeflug des Flie¬

gerunteroffiziers Kahl  geriet der Apparat in Brand.
Kahl trug schwere Brandwunden davon , welchen er heute
im Lazarett erlegen ist. _

Der Scheinwerfer der Flngmaschine . Auf dem eng¬
lischen Armeeübungsplatze von Aldershot  ist in diesen
Tagen eine intereffante Erfindung erprobt worden, die be¬
rufen erscheint, im Erkundungswesen der militärischen
Flugzeuge und Luftschiffe die Rolle eines außerordentlich
wirkungsvollen Hilfsmittels zu spielen. Es handelt sich
um die Möglichkeit, auch bei Nacht vom Flugzeug aus
feindliche Stellungen , Truppenbewegungen und Truppen¬
verteilungen genau zu beobachten, ohne selbst dabei dem
Feinde ein zu deutlich sichtbares Ziel zu geben. _Die Ver¬
wendung von Scheinwerfern von der Flugmaschine aus
hat naturgemäß den Nachteil, dem Gegner die Feststellung
von Lage. Höhe und Fahrtrichtung des Flugzeuges zu er¬
leichtern. Die neue Erfindung begegnet diesem Nachteil
auf sehr einfache Weise: der Scheinwerfer wird vom Flug¬
zeug abgelöst.  Der Flieger läßt einen kleinen Blech-
kasten fallen, der mit einem Fallschirm  versehen ist
Und somit langsam herabgleitet . Der Vlechkasten enthält

eine Vorrichtung , durch die automatisch durch das eigene
Gewicht ein mächtiger Scheinwerfer entzündet wird, der
die Erde in einem großen Umkreis taghell erleuchtet. Die
Flugmaschine oder das Luftschiff gewinnt auf diese Weise
die Möglichkeit, genaue Beobachtungen anzustellen,
während es selbst ungehindert seine Fahrt fortsctzen, im
Dunkel verbleiben und nur bei ganz hellen Stcrnen-
aächten, und auch hier nur ungewiß , sichtbar werden kann.

sr . Deauville , 2. Sept . Die Prcisverteilnng für das
Wasserflugzcugmeeting, bei dem IM 000 Francs ausgesetzt
waren , ergab für Renaux  einen Gewinn von 89 500 Fr .,
für Gaubert  von 345M Fr ., für Molla von 100M Fr.
Maineaux von 7 0M Fr ., Cgudron von 6000 Fr . und
Chemet von 30M Fr.

sr. Paris . 2. Sept . Im Wettbewerb um den M i che-
lin - Pokal setzte Fourny  auf M. Farman -Doppel-
decker seinen Flug fort . Wie an den sechs vorhergegange¬
nen Tagen so legte er auch am siebenten Tage rund 700
Kilometer zurück und brachte es auf eine Gesamtleistung
von 4900 Kilometer.

Handel und Industrie.
Frankfurter Abendbörse.

Frankfnrt , 3. Sept . Umsätze bis 6)4 Uhr abends. Kre¬
ditaktien 201% bz., Dresdner Bank 150% bz„ Darmstädter
Bank 115)4 '—% vz. G„ Nationalbank f. D. 115%- % bz..
Amsterdamer Bank 188.60 bz. G.. Oesterr. Ländcrbank 134%
bz.. Petersb . Intern . Handelsbank 208%—209 bz. G.

Staatsbahn 154 bz., Lombarden 28 bz.
An der Abcndbörse waren Schisfahrtsaktien anhaltend

recht fest, Montanwerte behauptet , nur Phönix bei Schluß
etwas niedriger . Am Bankaktien -Markte machte sich größe¬
res Interesse für Nationalbank geltend. Bon Kassa-Jndu-
striewerten wurden chem. Weiler 3% pCt., Kleyer 2% P.Ct.,
Daimler 3)4 pCt. über heute Mittag umgesetzt.

Marktberichte.
Limburg a. d. L., 3. Sept . Am heutigen Viktualien¬

markt  waren angefahren : 124 Ztr . Kartoffeln, 20 Ztr.
Aepfel, 30 Ztr . Birnen , 20 Ztr . Zwetschen, 4 Ztr . Mira¬
bellen, 3 Ztr . Reineklaudcn , 10 Ztr . Bohnen, 14 500 Stück
Einmachgurken und sonstiges Gemüse. Das Geschäft war
gut und der Markt bei lebhafter Nachfrage bald geräumt.
Es notierten : Kartoffeln per Ztr . 2.50—2.30, Aepfel 8—12>
Birnen 6—12, Zwetschen 10, Mirabellen 25, Reineklaudcn
25, Bohnen 20, Einmachgnrken per Hundert 1—3 M.

----- Frankfurt a. 3. Sept . Schlachtvieh markt.
Auftrieb : 1397 Schweine. Preise pro Zentner : Vollsleischige
Schweine von 80 bis 100 Kg. Lebendgewicht 63—65 M.,
Schlachtgewicht 82—83 M., vollfleischige Schweine unter
80 Kg. Lebendgewicht 63—64 M., Schlachtgewicht 81—83 Ma
vollfleischige von 100 bis 120 Kg. Lebendgewicht 63—65 M..
Schlachtgewicht 81—83 M., vollsleischigevon 120 bis 150 Kg.
Lebendgewicht83—65 M., Schlachtgewicht 81—83 M. Markt¬
verlaus : Bei ruhigem Geschäft verbleibt Ueberstand.

= Frankfnrt a. M.. 3. Sept . Preisnotierung der Land¬
wirtschaftskammer. Weizen, hiesiger 20.—, Weizen, kurhes-
sischcr 20.—, Roggen , hiesiger 16.50 bis 16.60, Gerste, Ried-
und Pfälzer 17.— bis 18.—, Gerste, Wetterauer 17.— bis
18.—, Hafer 16.50 bis 19.—, Raps 29.— bis 30.—, Mais
14.40 bis 14.60, Kartoffeln , neue , en gros 3.80 bis 4.25, en
detail 5.50 bis 6.—.
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Das grüne Auto
Roman von  August Weißl.

(3. Fortsetzung .) . (Nachdruck verboten .)
Sie , Herr Müller , als Sie ins Zimmer kamen, war s

da licht oder finster?
Finster , bitte . Herr kaiserlicher Rat . Aber die Lampen

hat noch g'raucht.
Wissen Sie das bestimmt?
Freilich . Man hat's ja g'rochen und ich Hab ganz

deutlich den Docht ein bißl glimmen «'sehen. Wie ich
'später die Lampen anzünö 't Hab', mar der Znttnder noch

Seit wann hatte denn der Strebinger bei Ihnen ge¬
wohnt ? „

Da muß ich erst im Meldezettel nachtchauen.
Müller suchte den Zettel hervor.
Am 8. ist er eingezogen . . , , , . .
Wann war der Diebstahl bei Holmhorst? fragte der

Polizeirat leise den Kommissär.
Am 4. abends.
Der Polizeirat nickte.
Woher kam der Strebinger?
Er war zug'reist, hat er g'sagt.
So . . . Bezüglich der Lampe erinnern Sie sich genau?

Der Docht war also nicht hcruntergeschraubt?
Nein , bestimmt nicht!
Es ist gut , Sie können gehen!
Müller verließ das Zimmer . . . . . ..
Daraus folgt , meine Herren , sagte der Polizeirat . baß

nach dem Morde noch jemand im Zimmer gewesen sern
mutz. Es ist ausgeschlossen, daß. Adolf  Strenger vor
seiner Ermordung die Lampe selbst ausgelöscht hat. Der
Kopf mußte scharf beleuchtet gewesen sein , als von der
Straße aus geschossen wurde . Jener Mann , der Zeuge
des Mordes war , hat die Lampe ausgeblasen.

Pardon , wandte der Chef des Ägentenmstltuts Georg
Schulz ein , ist es nicht möglich, daß der Luftzug beim Oeff-
nen des Fensters die Lampe ausgelöscht hat?

Dann müßte er wohl auch sonstwo Unordnung ange¬
stiftet haben. Uebrigens glaube ich, daß der Fremde gu-
ten Grund hatte , Finsternis zu verbretten , ehe er fernen
Weg durch jenes Fenster nahm Vielleicht war er ein
Komplize des Mörders . Auffällig ist reden falls , daß er
aus dem Fenster sprang, anstatt Lärm zu schlagen,  Herr

Doktor , bitte , verfolgen Sie diese Spur werter. Es han¬
delt sich um einen eleganten blonden Herrn , mtt Stadt-
pelz und Monokel , den der Wachmann Stolzengruber hier
im Zimmer gesehen hat. Er mutz Zeuge des Mordes 8«*
wesen sein und entfloh aller Wahrscheinlichkeit nach durch
jenes Fenster . Dort wäre also die Spur aufzunehmen.

Doktor Specht untersuchte zunächst das Fenster . Er
konnte nichts Auffälliges entdecken. Dann öffnete er es
und leuchtete hinab. Die Spuren des Aussprunges waren
deutlich sichtbar.

Doktor Specht winkte einen Detektiv herbei und begab
sich in den Garten.

Vom Fenster liefen die Spuren direkt zum anderen
Ende des Gartens.

Das Gangbild zeigte die charakteristischen Merkmale
eines Mannes im raschen Laufen . Sowohl das Verhält¬
nis des Valleneindruckes zur Tiefe des Fersenbrlües . als
auch die Schrittweite von 138 Zentimetern bewiesen ganz
deutlich, daß es dem Unbekannten ganz gewaltig darum zu
tun gewesen sein mußte, möglichst rasch aus dem Hause
zu kommen. _ ,, ,

Doktor Specht schickte den Agenten zum Quartiergeber
mit dem Aufträge . Leim kochen zu lassen, da er einen Ab¬
guß des Fußbildes Herstellen wollte.

Inzwischen ging er nochmals langsam die Strecke ab.
Alle Spuren zeigten den Abdruck eines schmalen kleinen
Schuhes mit dünnen Sohlen und niederen Absätzen. Der
paßte ja zu dem Bilde , das der Wachmann Stolzengruber
von dem eleganten blonden Fremden gegeben , den er im
Gespräche mit Strebinger gesehen.

Doktor Specht suchte nun die Stelle aus, an der der
Flüchtling den Zaun überklettert Hatte, und prüfte das
schnoebehangene Geäst sorgfältig . Endlich stieg er semst
hinüber und studierte auf dem schmalen Fußwege d,e
Fortsetzung der Spuren.

Sie ließen stch um das Haus herum bis zum Seiten-
gäßchen verfolgen . Von dort liefen sie nicht rechts, der
Grillhoferstraße zu, sondern in die entgegengesetzte Ri ^ -
tung gegen die Siibinggaffe , die auf den Gürtel mundet.

Ecke der Silbinqqaffe befand sich ein kleiner Kaffee-
schank. Das Lokal mußte nicht besonders gut besucht fern,
denn an der Tür and dir Kellnerin und blickte gelang-
weilt auf die Straße hinaus . - ^ „

Als sie den Kommissär, die Laterne nt der Hand, des

Weges kommen sah, trat sie neugierig auf die Straße
sprach ihn an.

Haben S ' was verloren?
Freilich sonst möcht' ich  ja nicht  suchen.
Is a Geld oder a Brief ? Wann 's a Brief ist —

Feuerbursch, der Franzl . hat vorhin an gffunden. ^
vielleicht der?

Doktor Specht griff nach dem offenen Brief , besstn
Adreffe er sofort erkannte. Im Kuvert stak die zweffx
Seite seines Briefes an den geheimnisvollen Domiri»
die Ergänzung des abgerissenen Teiles , den man bei b-etti
Ermordeten gefunden hatte.

Ja , der Brief gehört mir . Da haben S ' ein ' kleine
Trinkgeld!

Er gab dem Mädchen einen Gulden und fragte bau«;
Kann ich den Franzl sprechen?
Ja , freili , kommen S ' nur eina!
Das Mädchen, froh, einen so freigebigen Gast gewon¬

nen zu haben, stieß die Tür des Lokals auf.
Schwere , dicke, rauchige Luft schlug dem KommjM

entgegen.
Ein paar verdächtige Gestalten saßen in der Ecke uin

einen Tisch herum und blickten scheu auf , als Doktor
Specht eintrat . Die übrigen Tische waren unbesetzt.

Heut' hast aber lauter seine Gäst', grölte in tief«,
Baß einer der Schwerbetrunkenen dem Wirt zu. Warten
Sö vielleicht auch auf so an Otermobil?

Der Kommissär stutzte.
Halt 's Maul ! schrie der Wirt . Was red'st denn für

blöde Sachen daher in dein Schwammen
Der Besoffene fuhr wütend auf , indem er ein Glas

erhob:
Wer hat an Schwammer ? Vielleicht du — verstanden?

I net. I maß, mit wem i red. Der Herr is ja kaner vor
der Polizei.

Sei stad, Poldl , mengte sich ein anderer ins Gespräch.
Doktor Specht ging in den Hintergrund der Schenke

und bestellte eine Kleinigkeit , währenddessen das Mädchen
den Franzl herbeiholte.

Wo haben Sie den Brief gefunden ? fragte er.
Um a neune war 's . I bin grad ins G'schäft gangen.

In der Silbinggasien is er g'legen.
Den zweiten Teil d-es Briefes hatte also vermutlich

jener Mann , der Zeuge des Mordes , auf der Flucht ver¬
loren . War er auch hier eingekehrt ? Doktor Specht
wandte sich an das Mädchen. «Fortsetzung folgt.)

Bouillon- Würfel der beste!
[ Achtung wor Nachahmungen ! |

2 Läden
]

l

3 Zimmer.
Körnerltr. 8, 2.. 3- oö. 4-Znn.-

Wobn.. 2 Balk.. Bad. 2 Msd..
2 Kell. a. 1. Okt. a. vm. *®798

Wallufer Str . 7. Mtb.. frdl. Sem
4-Z.-W. a. v. N. V. Pt. 11223

neu beraerichtet. in lebhaftest.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Licht versehen,
per sofort au vermieten.
Näheres d. die Ervebitioncn
d. Blattes Nicolasstr. 11 und
Mauritiusstrabe 12. nus»

3 Zimmer mit Küche, 2 Balk.Etage) auf 1. Okt. aü vm.
Näh. Kellerstr. 7. 1. lks. iE

2 Zimmer.
Arbeitsamt Wiesbaden.

DotzheimerStr. 21. 1 Frontspitz-
Wohnung. ,2 Zim. u. Käme per
1 Oktober zu verm. Näheres
Hrllmundstr. 1. Kontor. «11304

Schöne Mansardenwohn., 2 Z.
u. K.. im Abschl.. v. 1. Okt
a. v. N. Kellerstr. 7. 1. l. iE
Geg. leichte Hausverwaltung

k. äl. Ebev. o. Kd., o. alleinsteh.
Perlon Frontloitze, 2 3 .. mit
bedeut. Mietnachl. erh. Adolfs¬
allee 87. 2.. von 10—1 u. 3—6.

1 Zimmer.
Hellmundttr. 13. 1 Zim. u K

so fort a. vm. 41479
Karlstr. 2, 1 Zim. u. K. i9499

[ Leere Zimmer j
Röderstr. 3. sch. sev. Zim. 44479
Schachtstr. «. Msd. m. Kochofen.

B Mobl. Zimmer1
Albrechtstr. 27. Pt., möbl. Zim.

u. Mans. au verm.  i. 9999
Bertramstr. 19. 1.. gut mobl.

Zimmer. Sonnenseite, au
vermieten. f4820

Blcichstr. 43, H.. möbl. 8 . 3.50.Ä

MW . 44,3.El« .

Ecke Totzhcimer»u.Schwalbachcr Str.
Geschäftsstunden von 8—1 und
3—6, Sonntags von 10—1 Uhr.

Telefon Nr. 573 und 574.
(Nlllvdrilck verboten.)

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

5 Kontoristen.
2 Buchhalter.
2 Stenotovisten.
5 Verkäufer.
3 Reisende.
1 Dekorateur.

Weiblich.
3 Kontoristinnen.
2 Buchhalterinnen.
5 Stenotypistinnen.
1 Lageristin..
27 Verkäuferinnen.
1 Kassiererin.
2 Filialleiterinnen.
2 Packerinnen.

Hausverlonal:
2 Kinderfräulein.
20 Alleinmädchen.
7 Hausmädchen.
8 Köchinnen.
Gast- und SchankwirtschaftS-

Personal:
Weiblich.

1 Stütze.
4 Büfettfräulein.
5 Servierfräulein.
1 Weißaeugnäberin.
2 Wasch- u. Bügelmädchen.
2 Mangelmädchen.
3 Herdmädchen.
8 Köchinnen.
2 Kaffeeköchinnem
3 Beiköchinnen.
4 Kalte Mamsell.
35 Haus- u. Küchenmadcben.

Eisenwarenbandlung: 2 kür
Wiesbaden, für Verkauf.

Seilerwaren : 1 für Wiesbaden,
für Verkauf:

Papierhandlung: 1 für Wiesb..
für Verkauf;

Rechtsbureau: 1 f. Wiesbaden.
Jmmob.-Bureau: 1 f. Wiesb.
Weinhandlung: 1 für Wiesb.:

Weibliches Personal.
Seidenkaus : 2 für Wiesbaden,

für Verkauf: ^ sStickerei u. Spitzen: 1 f. Wies¬
baden. für Verkauf:

Leinen-Wäsche: 1 für Wies¬
baden. kür Verkauf:

Damenmoden: 1 kür Wiesbaü..
für Verkauf: , nr

Schubwaren: 1. f. Wiesb. f. V.
Modes: 1 s. Wiesb. f. Verk.
Krankenvklegeartikel: 1 kür

Wiesbaden, für Verkauf:
Korbwaren: 1 f. Wiesb. st V.
Schokoladenbaus: 1 f. Wies-

bahen für Verkauf.
Seilerwaren : 1 für Wiesbaden,

für Verkauf:
Papierhandlung: 2 für Wies¬

baden. für Verkauf:
Größere Warenhäuser: 3 für

Wiesbaden, für Verkauf.
Wir suchen Lehrstellen:

Männliches Personal:
Verkauf: 4 für Wiesbaden.
Kontor: 6 für Wiesbaden.
Bank: 6 für Wiesbaden.
Rechtsanwaltsbureau: 5 kur

Wiesbaden.

Lehrling 89631
gesucht für grobe feine

Zahmechn.Praxis.
Zu erfahren im Verlag der

Wiesbadener Neueste Nachrichten

gll!ipt‘0ilJeMtUlf
Wiesbaden und Umgegend.

Tüchtige Vertreter gesucht. Off.8 .1. S!U an I MIS . Bl . »MM

Glänzende
Existenz!

Gründung eines Kammer*
jäger-Instituts!

Wir vergeben eine Ver¬
sicherung geg. Ungeziefer
und werden Nichtfachleute
gründlichst ausgebildet.
Geringe Mittel erforderlich.

Anfragen zu richten an
Dr. Otto , Kölns . Rh.

Königsplatz 10.

Suchea. fof.sieitz.u.gewandt-

Bürolehrling.
Rechtsanwalt Krücke,

39678 Kirchgaste7. 1.

Weibliche.

Per sofort oder später wird ein junges Fräu¬
lein als

Stenotypistin 2989

gesucht. Angebote sind unter M . 223  an die Expedition
ds . Blattes zu richten. _ 241/28

Tüchtige zuverlässige

ZeitiliiMSgmMii
freunbl. gut möbl. Zimmer
per sof. au vermieten. 3932o

Röderstr. 3. mbl. 3 .. Woche2.20.

Ä . MmHijinlet
an Büfett- od. Bardame bist. a.
vm. Franken«». 3, 1. f S424
Möbl. 3 . m. fcv. Eins. v. 15. 9

von fol. ält. « aufm, geß Ott;
u. Ag. 901 Sil . d. Bl . f4822

Werkstätten etc.
100n .uietet großer Laaerkeller

sofort billig ,u verm. Nab
Sroed. d. Bl . H130

Wir suchen Lehrlinge:
Kolonialwaren, u. Delikatesten-

Handlung: 4 f. Wiesbaden, f.
Verkauf : . „ . .. . .

Drogengeschäfte: 5 für Wies¬
baden. für Verkauf:

Pavieraroßhandlung: 1 für
Homburgv. d. H.. k. Kontor:

Schneiderartikel: ! kur Wies¬
baden. für Verkauf:

Leinen- u. Wäsche: 1 iur Wies-
baden, für Verkauf:

Tavetenbandluna: 4 für Wies¬
baden. für Verkauf. 1 kür

Schubwarenbaus: 3 für Wies-
baden, für Verkauf: .

Tevvichbaus: 1 für Wiesbaden,
für Kontor:

bei hohem Stundenlohn sofort gesucht.
Meldungen Nikolasstratze tt.

241 -32

Aelteres, braves, fleißiges
Mädchen,

das bürgerlich kochen und auf
eine dauernde Stellung stebt.
als Stütze der Frau gesucht.

Restaurant Volk.
39680 St . Goar am Rhero.

Angehende Büglerin für dan-
ernd ges. Steinaaste 18, 1. f0494

Laufmädchen sucht
3. Tauber , Modes,
J5438 Webergaste 23.

Gesucht:
Alleinmädcheu

welches in all. Hausarb. erfahr,
u. mit guten Zeugn. verleb, ist.
au einem ält. Ebevaar. Okst».
A. 834 an d. Erv. d. Bl.

Lehrmädchen

Männliche.
Junger Mann, 25 Jahre alt.

suckt irgend welche
MreaubeslhWgMg.
Selbiger variierte bisher im

Hotelfach und in den letzten awei
Jahren im Hotelbureau, daß er
über genügende Vorkenntniste
verfügt. Off- unter Ae. 897 an
die Filiale d. Bl . 8425

ßuerg. strebs. sl. Mam
sucht Stellung als Einkastiercr.
Portier, Bürodiener ob. sonstig.
Vertrauenspostenin Fabrik od.
Brauerei. Gute Zeug», steb. a.
Verfüg. Gefl. Ott. u. Ae. 899
an d. Filiale d. RI. k9499

Penk. U.-Bcamt. s. Vertr.-St . i.
Eink. v. Wecks.,Abschl-., Vereins-,
Leb.-u.s.Verstch.-Geld. Off.u.A.D.
898 a. d. Fil . ds. Bl . »8733

Kantionsfähigcr Mann
sucht tägl. einige Stunden Be¬
schäftigung. Ott. unt. H. 11
an die Erved. ds. Bl . »u799
Ehepaar ohne K.. mit all. Haus¬

arb. vertr.. (Mann a. Heia,
u. Lift geprüft), sucht Haus-
meisterst. od. Hausverw. G.
Zeuan. Off. u. 3t . 890 an
die Filiale ds. Bl . f4799

Weibliche.

Gesellschafterin
die lange Jahre in ersten Häuf,
war u. prima Ref. aufm. kann,
sucht für sofort od. später Stelle
als Gesellschafterin od. auch als
Eraieherinh. gr. Mädchen. Per-
sönl. Vorstellung in Wiesbaden.
Gefl. Off. unter A. 333 an die
Erved. ds. Bl . »e- 49

Zriseuse «»,.
empfiehlt sich. Feld str.18, H. 1. l.

Angehende Büglerin
sucht Beschäftigung. f48io

Näb. Oranienstr. 21, 3.

J Zu verkaufen
Diverse.

Schöne MschsetterhilMn
mit Stammb.. als Begleitbund,
abauaeben. Parkstr. 30. f9442

Mehr. Zentner schön. Grascn-
steiner Aevicl. sowie Fallapfel
au haben. C r a m e r , oberhalb
vom Langenbeckvlatz.

Gebrauchte, gut erhaltene Gas¬
rohre billig abzug. Fil . ds.Bl
241/23 Mauritiusstr . 12.

Mremsm
Ladefläche 60XS0ew,Trag>
fähigkeit ca. 1 Ztr., billig

abzugeben.
Näheres in der Filiale ds.
Bl . Mauritiusstratze 13.

Gut erhaltene Mühle md
Zelter  au verkaufen. _

Sonnenberg, Langgaffe 7.
&tbt.  Weinsäßcken

billig au verkaufen J 4811Näb. Luremburgstr.
Kleineu. größere frischgcleerte

Wemfässer

geg. sofort. Vergüt, gesucht.*̂ 7
Goldgastc 2. Zigarrengeschäft.
E.39 Tüchtiges
Hausmädchen ges.
Sanatorium Mainzer Str . 3.

billig au verkaufen. f5f
Weinhandlung Seerobenür. »

Zu verkaufen: 1 schöne Geige
JL  25 , 1 fast neue Z' tbcr M
Elronorenftraße3, 1. r.

Tasel-Ulavier

4nte Nähmakch. 35, gr. Kld.-
w jroiil , Itür. Schrank 10, Bett
m. Wollmatr. 38. gr. Tr.-Svieg.
billig. Roonstr. 5, 1. rechts, !»449

2 Betten. Kleiderschr.. Waschk.
Berttko. Sekret., versch. Tische
a. verk. Zimmermannstr. 4. Pt.3-S741

verkauft spottbillig.
itraste1. 2. r.. Ecke  ^

Mariei-

Obstleiter billig
Rauentbaler Str . 8, Gto. pt. v

Sammlung von Stercoskor?I9 UUIUUUUH vv »*
(Glasbilder) au verk. AD^molbacher Str . 5. 2JL.

Sang.StrvlM
f. 3 M.  fl . Gelegenb.
{5439 Gneisenaustr. 13.

Zu verk.: 3Tuck-FaattW 'N
mehrere icid.Kl. Ibl.-st
3 Mäntel und 1 schönerGe»^Smoking aus nur aut.Ha«
f4807l Wettend,tr.37LL !4--g aus iiuiu »“''.-,, n
M8 071 Westendstr . 37L L ^ -Immobilien

Ulienaori-
Snö Sooöcna.ü.-1

(Soolbadl. Schnellaugstat'^ ,'t
eine freundliche Land ^mit Garten, enthaltend» v
io 2 Küchen. Klosett u. -Alje 2 Küchen. Klosett u. « MD
berrl. freie staubfreie Lase.verrt. ireie nauv,re^ ^
billig au verkaufen. M 'ẑ gitk
T. 1088 an -vaasenstclnar^ zj,
A.-G., Caffel.

»6ir3t8 -6e8ucl^
Junger Kausmanu. 'U ^Stellung , hübsche.. Er'« -.mcd4

suckt nettes Fraulci ^ It?mau iieucö ° rul\V
^.ät-rer Heirat̂ eanc»^ ^nen. Ott. u. As. 000 a.
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Ui UI Ski6MflS.
Ein Roman aus Island von Auuy Wothe.

Copyright 1910 by Anuy Wothe , Leipzig.
,„4< Fortsetzung .) «Nachdruck verboten .)
Man rastet dort zu einem kleinen Imbiß . indes Bjarni
Eingang zu einer kürzlich entdeckten Höhle sucht.

^ Kigne knabberte Krachmandeln und Rosinen , ihre
^ling ^näscherei , die ihr die fürsorgliche Frau Groa in
P Stttteltaschen ihres blauflammigen Schimmels ge-

ntiaaelt hatte . Die Studenten sind glücklich, wenn sie
L lachend die Nutzschalen ins Gesicht wirft.
Das „Ho" des kleinen Mar kündet , datz Bjarni die

Me gesunden hat.
^Mes folgt dem flinken Schafhirten , der sich auf der

n-en Reise überaus nützlich gezeigt hat , und deffen blaue
Latn  immer die drei Mädchen der Reihe nach anstrahlen.
^Diarni hat ein Talglicht angezündet.

Eine von niederem Buschwerk verdeckte Erdspalte bil-
u  s en Eingang.
** Kjarni biegt Las Birkengesträuch zurück . Voll Grauen
uiifttt  alle in einen schwarzen Schlund.
" Fhr mützt die Reitröcke ausziehen, " gebietet Bjarni
^ "Frauen . Sie hindern euch nur . Es ist feucht in der
^rhne Scheu streifen die Mädchen ihre Reitkleider ab.

schauen nun in den weiten , um die Knie geschlossenen
«liiderhofen aus wie kecke Knaben.
* Bjarni geht mit dem Licht voran.

Me ein kleiner , gelber Punkt glimmt die schwache
Wvunc in der schwarzen Grabesnacht , der sie alle ent¬
menschen.

Niemand wagt einen Laut,
Die niedere Decke, die nur ein fast kniendes Vorwärts-

mtft&e« gestattet , zeigt schwarzes Schiefergetäfel . Der
^ »schwarze Steinboden ist feucht und schlüpfrig.

Ein Grauen geht durch Hällgerörs Brust . Sie weiß , wie
»jährlich das Wagnis ist, das sie unternehmen . Bei den
immerwährenden Eruptionen würde schon die kleinste Er-
Mtterung genügen , die Höhle zu schließen und sie alle zu
Kesangenen zu machen.

Ich fürchte mich so," hörte sie Signes Stimme klagen,
«eber, guter Arne Mattisson , halten Sie mich doch fest."
" Hallgerdr zittert auch, trotzdem der Weg jetzt geräumiger
«id besser wird . Sie können wieder aufrecht gehen , aber
die Fütze sind ihr so schwer.

Da faßt plötzlich eine warme Hand dre ihre : sie weih,

datz sie nun mit Jngwald Andersen durch das Dunkel
«cyrenet. —

,Lshr dürft Euch nicht fürchten , Hallgerdr ." flüstert er
ihr heih ins Ohr . „Ich bin bei Euch und ich schütze Euch.

„Jahrtausende liegen hier über dem Duuker ." antwor¬
tet sie leise , „und das weckt in mir ein Grauen . Es i,t ge-
witz dumm von mir , ich meine aber Toicngcripve dort an
ö>n schwarz«n Wänden zu sehen , wenn der schwache Schein
von Bjarnis Licht darauf fällt ."

„Du darfst keine Furcht haben , Geliebte ." flüstert ihr
Jngwald Andersen zu , indem er ihre kalte , zitternde Hand
innig an seine Brust zieht . „Fühlst du nicht , wie mein
Herz schlägt und hämmert , Hallgerdr , sühlst du nicht, datz
ich dich liebe ?" n it ..

Sie vermag nichts zu erwidern . Die Leidenschaft , die
aus seiner Stimme bricht , schlägt wie eine Flamme zu
ihr herüber.

„Hallgerdr , Sühe , Solde, " flehte der Kapitän , den Arm
jetzt um das zitternde Mädchen legend , „sage mir das eine,
ob du fühlst , wie unsagbar ich dich liebe . Ich bitte dich,
gib mir Antwort , hier , hier , wo uns keiner hört ."

„Die anderen sind weit voraus, " weicht sie aus . „Kaum
sehe ich noch Bjarnis Licht. Wenn wir den Ausgang nicht
wieöerfinöen —" , ,

„Was schadet es ." ruft er leidenschaftlich , „dann sterben
wir im seligsten Liebesrausch . Hallgerdr , ich liebe dich wie
nichts auf der Welt . Himmel und Erde sind klein gegen
meine Liebe." _ „ .. ,

„Wie vermessen ." antwortete Hallgerdr ängstlich.
„Drautzen rollt der Donner , und ein Wetter tobt über uns.
Es kann »ns vernichten ." ,

„Mag eS, nur sage mir , datz du mich liebst , kam es
leidenschaftlich aus Jngwalös Mund , indem er das Mäd¬
chen fest an seine Brust ritz und ihren blühenden Mund mit
Küssen bedeckte, „und ich lache des Todes , denn deine Liebe
ist für mich Leben ."

Willenlos ruhte sie in dem schauervollen Dunkel der
Höhle an Jngwalds Brust . Willenlos duldete sie seine

„Du mein Leben , meine Seligkeit, " flüsterte er heiß.
„Nun mag der Tod kommen , ich habe dich, dich!"

Jäh ritz sich Hallgerdr aus seinen Armen.
Bjarnis Licht war ihnen ganz nahe , und Signes feine

Stimme rief nach Ole Gudmund , der ihr helfen sollte, sich
durch eine enge Felsspalte zu zwängen.

„Ich bin zurückgekommen, " bemerkte Bjarni ruhig,
„weil ich wußte , Hallgerdr . datz du die Richtung verloren
hast. Der Weg . den du gehen wolltest , führt nie wieder
ans Tageslicht ."

Hallgerdr fühlte wohl die zwiefache Bedeutung der
Worte , aber sie fand keine Antwort . Stumm folgte sie an

Jngwalds Hand Bjarni , dem Führer , durch die tiefe
Finsternis . Das Grauen , die Angst in ihrer Seele war
plötzlich geschwunden . In ihrer Brust war ein Jubel , ern
Rausch, für den sie keine Worte fand.

Nun kam das Glück auch zu ihr . Nun würde sie nicht
mehr einsam sein . Was war Kaare Myrdalls treue - lebc.
gegen die sieghafte Leidenschaft des Mannes , der ihr zur
Seite schritt, der sie mit Sturmesgewalt zu sich zwang rm
Leben oder im Tode , der von ihrer Seele Besitz ergriffen,
schon damals , als sie ihn zum erstenmal gesehen.

„Süße , Holde, " flüsterte der Kapitän dicht an chrem
Ohr . „Sag ' nur ein Wort , ein einziges Wort . Liebst du
mich?"

„Ja , Herr, " gab sie zurück und ließ es geschehen, daß
er wieder ihre Lippen suchte.

„Und wirst du treu zu mir stehen , selbst wenn Hrnder-
niffe aller Art unsere Liebe bedrohen ? Wirst du tapfer
aushalten , wenn wir kämpfen müssen um unser Gluck:
Sag ' es , Hallgerdr . damit ich mich daran ausrichte , wenn
meine Seele zagt ." , ,

„Ich werde nie aufhören , dich zu lieben, " flüsterte
Hallgerdr mit geschlossenen Augen . „Aus Nacht und Dunkel
steigt unsere Liebe zum Licht." ,

Noch einmal preßten sich seine Lippen auf ihren Mund,
dann hatten sie den Ausgang der Höhle erreicht.

Bjarni hielt mit finsterem Blick das .niedere Buschwerk,
das den Durchgang sperrte , zurück . Er sah die- Purpur¬
röte auf Hallgerdrs Wangen und die Hast und Verlegen¬
heit , mit der sie ihren Reitrock überwarf.

Signe brauchte längere Zeit , sie ärgerte sich, daß Ole
Gudmund , der mitzmutig ihr Zögern sah, ihr nicht half.

Jorum weinte . Sie hatte sich an den scharfen Fels¬
kanten die Hände verletzt , die bluteten . Arne Mattisson
verband sie ihr , da wurde sie wieder fröhlich.

Der Weg erwies sich jetzt etwas besser, aber der Sturm
raste , und nur mühselig und langsam kam die kleine Ge¬
sellschaft vorwärts . „

Die Pferde waren ausdauernd und unermüdlrch . Nur
Hallgerdrs Falbe versagte und mutzte durch ein . Ersatzpferd
ansgcwechselt werden , weil ein Druck des Sattels ihm die
Seite wund gerieben . Die beiden Seen Laugervatn , an
denen - sie vorüber kamen , sonst still und blau , tobten in
wilden , grauen Wogen , und zischend stiegen an ihren Ufern
die heißen Quellen empor . Das war ein Brodeln , Kochen
und Murren unter den Pferdehufen , als die Reisenden
näher hinzukamen und bald ganz eingehüllt waren von
einem heißen , stickigen Dampf , den der Sturrn ihnen cnt-
gegenwars , sonst sollte man von hier auch die schneebedeckte
Hekla Hekla sehen , aber heute verbarg sie sich wie der
Esjafjellajökull.

«Fortsetzung folgt .)

„ «

J. J . HÖSS , Fischhalle
Marktplatz II, Telephon Nr. 173, 3488 und 1771.

Erstes und grösstes Spezial -Geschäft am Platze
für 35,25

Sa Seefische, lebende Flussfische etc etc.

Fort mit Waschbrett und Bürste!
Sie schaden damit nur Ihrer Wäsche.

Viel "bequemer , billiger und besser
waschen Sie mit Persil. Die Wäsche wird
damit blendend weiss , Irisch und duftig

wie auf dem Rasen gebleicht.

Erbschaften
kurzfristigeHvvotbekenetc. kaust
an. Off. u. Ai. 903 Fil . d. Bll

Mt Eisen
Flaschen, Lumpen, Gummi kauft
stets Rau, Wcllritzstr. 18. Hof.

39659

Meerpflmtp
— jetzt beste Pflanzzeit — ver¬
sendet in besten älteren u. neuen
Sorten das Hundert 2.50—3 M
u. höher nach Preisliste B. 3ta
R. Z o r n ' s O b st a n l a g e,

Hoshcim am Taunus.
39598Bringe mein

WljlMi . M$
in emvf. Erinnerg . Schönkcldcr.
jetzt Wörtbstr. 12, Ecke Rhcinstr.

„MgeWhiieisiiller."
Weizen- und Gerstenabiall ge¬
mischt. ISO Pfd. zu Mk. 10 mit
Sack, versendet aea. Nachnahme
Rbrinisch-WestsSlssch. Geslüael-
snttervcrsand Neuß a. Rb. D. sz

Chronische
Saul -, Harnleiden ohne Ein-
spritz.,ohne Qneckstl ber, bewährte
45jähr .Praris . Direktor Harder,
Berlin , EimendorMr . 1.
kunft unauffällig.

Aus
G. 13

M NailijerPserSemulll.
Verlosung am27 .dicses Moiw^
400 Gewinne zus. Mk. 12800i. W
Haupttreffer Mk. 8500,1800 , W.

It .f.ID.
ftnr tÜPlb die größeren
fjac Gewinne zu 70%.
die kleineren zu 80%, in bar

auf Wunsch.
Lose 4 1 Mk.. 11 Lose 10 Mk.

Porto und Liste 25 Psg.
Zu haben bei all. Losevcrkäufcrn.
Uarl Cng -r.

Mainz
König!. Preutz. Lotterie-

Einnehmer . 39o90

PorzW.MttagstW
an 65,75it . höh. Frankenftr . 3,1

Mein HnnpWInger-
und nur Qualität 8 Pf .-Zigarre
Conr. Eckhardt, W -'ii

Rino-Creme
verhindert und beseitigt Mitesser,
Pickel , Finnen , Hornhaut,
Wundlaufen , Qesichtsröte,

macht rauhe Haut weichu. elastisch,
unempfindlich gegen Kälte
und grelle Sonnenstrahlen

zart u. weiss.
ln der Kinderstube bewährt

gegen Wundsein.
Sparsam im Gebrauch.

Dosa 25 Pfg.
Nur echt mit Firma:

Rieh. Schubert &Co. O.m.b. ti. Weinböhla
Depots:

Drogerie Siebert, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr . 16.
Drogerie Backe, gegenüb . Kodibr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr . 12.
Schützenhof-Apotheke, Langg . 11.

Prof.Ehrlich’s
geniale Errungenschaft für

Syphilitiker.
Aufkl .Brosch. Sl  Qb .rascbeu.
grUndl.Heilung all.Unterleibs-
leiden, ohne Berufsstör., ohne
Rückfall! Diskr.verschl. M.1.20.
Spezialarzt Dr. med.Thlsquen’sBiochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a . Main , Krön-
prinzenstr . 45(Hauptbahnhof).
Köln , Ü. Sachsenhausen 8,
Berlin W.S, Leipzigers tr.108.

Los Ziehung 23 . Sepfemb.
11 LoseSchneidemühl er

nur Automobil- nur

50 u . Pferde- 5
Pfg’ Lotterie Mark

100000
■55000

SGÖÖÖ
15000

3300
Gewinne

im
Gesamt¬

werte
v. Mark

darunter
53 Pferde

und
3 EquipagenMark

3200 » Über¬
gewinne etc.

Mark

Baupt-
gewrinn:

1 Automobil
Mark

Lose 50 Pf “Sr. rV. ê neÄ ^ nS? 5 Mark
Porto und Liste 25 Pf . extra

| In allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch GeneraldebitH f iCpäoüip®er ®*nFriedrichstr . 193a.
Telcgr ..AOi'Tj , ,(r Ofd qUetle“

In Wiesbaden bei : Carl Cassel , Kirchgasse 54,
Rudolf Stassen , Bahnhofstrasse 4. z .196)13

,l der ehemaligen Artillerie -Kaserne. Eingang Lniscnstraße,
verkaufen: große Schiefer. Bretter . Fußboden. Bauholz,

Einrichtungen für Pferde. Basaltstusen u. dcrgl . mehr.
H. Pilgcnrötbcr.

phrenologin!
Auf vielseitig. Wunsch bin ich

noch bis 15. Sevt . zu sprechen.
Fr . Fabbcnder. Rcroftr . 12̂ 1.

tts.t

Everclean-Dauer-Wäsclie
zu haben nur bei 6. Scappini.

Michelsberg 2. 89520

Plakate in jeder Ausführung liefert schnell
und vreismürdig

Wiesbadener Verlags - Anstatt
Nikvlasstr . 11. Mauritiusstr . 12»

Höchsts LeiftungsFdhigkeir
und Dauerhaftigkeit

Seidel aNaumannÄ :6.Dresden
Verfeter: papierhaus Hutter,Wiesbaden

'iWfiilfmffflMtiftfiiiiHiiMfifi/h
395842887 Kirchgasse 74.

Verlangen Sie kostenlose und unverbindliche Vorführung.
Stets Gelegenheitskäufe in gebrauchten Maschinen.

Eigene Reparaturwerkstätte für alle Maschinensysteme.
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“ “ _ . _ t o Auszug aus dem allgemein eingeführten ortsüblichen"Mindest-Tarif Ir IMlnporteure in Miftni
(innerhalb des Stadtberings ) für auf fertigen Strassen mit 2 Pferden erreich. '1 uäncnr 90 Mptpr vnm Wao -pn aus zu tragen ).

Stadtumziige

□□
B□□B□□
□□

Ausführung : Tadellos unter Garantie. Erstklassiges Material. Sachkundige Leitung.
Erprobtes erfahrenes Personal . Preise : Die allgemeinen ortsüblichen.

Bestellungen frühzeitig erbeten . TW " Vertreterbesuch und Kostenanschläge kostenlos . WQ

L . Rettenmayer
Hofspediteur

Telephon 12, 124, 2376. NikolaSStraSSe 5 . Abteilung: Möbeltransport.
BeSSBit3BaBaHgBEBnSB ^ EEEBi ^ BE3

□□□□
□□

Zeit

Stadtmöbelwagen Offene Feder-
rollwagen

Packer für
Porzellan etc.

kleine
(4 m;

gewöhn¬liche
(5 m)

grosse
(6 m) einsp. zweisp. Vi Ta g Vs Tag

Normalzeit Jt 20.— JL 24.- JL2T - Jl  10.—jns - Jl  7.50 Jl  4.—

v . 15./9. b .24./9.
v .5./10.b,10./10.

Jl 22.— Jl 27.50 Jl 33.- Jl  12.—jni — Jl 8.— Jl  4.50

v. 25./9. b. 4 10. M 24.—Jl  30.—Jl  36.—Jl  13.— Jl  18.— Jl  8.50 Jlh .~~

Grössere Wagen im Verhältnis mehr!
Zuschlag für Klaviere Mk. 2.— von Parterre zu Parterre , bei höheren
Etagen Mk 3.—, für Flügel Mk. 6.— von Parterre zu Parterre , jede

3 Treppe auf oder ab Mk. 1. mehr . Vorspann: pro 1 Pferd von Mk. 2.50
3 ab für 2 Pferde von Mk. 4. - ab . - Trinkgelder sind in den Wagen-
=j ’ preisen nicht inbegriffen . 167/6

Ifflg &iWBtaHB BBB8BHHB H HBHQHHBBBWBBSSBHWj gjf

H

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , 4. Sept., abds. 7 Uhr:

Tiefland.
Muflkörama in einem Vorspiel und
zwei Auszügen nach A. Guimcra

von Rudolph Lothar.
Musik von Eugen d'Albert.

In Szene gesetzt von Herrn Ober»
Reglsicur McbuS.

Sebastiano, ein reicher Grund¬
besitzer Herr Schütz

Tommaso, der Aeltestc der Ge¬
meinde, Mjährtg Herr Eckard

Moruccto, Mühlknecht, Hr. Rehkops
Maria , Frl . Bommer
Pepa, Frau Engelmann
Antonia, Fra « Balzcr-Lichtcnstein
Rosalia, Frl . Haas
Nuri , Frau Krämer
Pedro, ein Hirte Herr Forchhammcr
Nanüo» ein Hirte, Herr Scherer

sim Dienste Sebastianos.i
Der Pfarrer Herr Spieß
Das Stück spielt teils auf eincr
Hochalpc der Pyrenäen , teils im
spanischen Tiefland von Catalonicn

am Fuße der Pyrenäen.
Musikalische Leitung: Herr Prosesior
Aamrstaedt. Spielleitung : Herr

Obcr-Rcgisieur MebuS.
Ende «ach 9.80 Uhr.

v _
Freitag , S. Sept .: Hoffmanns Erzäh¬

lungen.
Samstag , 0. Sept.: Der Tartüff.

Hierauf : Die Heirat wider Willen.
(Kleine Preise.)

Sonntag , 7. Sept.: Matinee. Ariadne
auf NaxoS. Vortrag Dr . Leopold
Schmidt, Berlin . (Volkspreise. Eine
Vorbcstcllgebühr wird nicht er¬
hoben.) Abends 7 Uhr: Undine.

Residenz-Theater.
Donnerstag , 4. Sept ., abds. 7 Uhr:
Der Widerspenstigen Zähmung.
Komödie von William Shakespeare.
Vühncnbcarbcitung in 4 Aufzügen
»on Ernst Bertram . —Spielleitung:

Ernst Bertram.
Baptist«, ein reicher Edelmann

in Padua Georg Rücker
Katharina , Else Hermann
Btanka, Kätie Horste»

(seine Töchter)
Vinccntio, ein reicher Kaufmann

aus Pisa Rud. Miltner -Schönau
Lucentto, sein Sohn Hcrm. Schröder
Petruchto, ein Edelmann aus

Verona Hermann Rcflclträger
Gremto, Reinhold Hager
Hortcnsto, Rudolf Bartak

(Edcllcukc in Padua)
Tranto , Willy Ziegler
Btondcllo, Luise Dclosca

(Diener Luccntios)
Willy Schäfer

Ludwig Kcpper
Fritz Herborn

Hermann Hom
Willy Langer

• Dora Hcnzcl
(Diener Pctruchios)

Der Magister, ein alter Gauner
Max Dxlitschländcr

Eine hübsche Witwe Theodora Porst
Ein Schneider Nicolans Bauer.
Die Handlung geht (mit Ausnahme
des 8. Aufzuges, der auf dem Land¬
gute Pctruchios — eine Tagereise
von Padua — spielt) an 7 Herbst¬
tagen im Jahre lööü in der Stadt
Padua vor und zwar im Hause und
Garten BaptistaS. — Zwischen den
beide» Hälften des 2. Aufzuges

liegen 4 Tage.
* ' ** Ende gegen 9.45 Uhr.

Grumio,
Curtis,
Nathanacl,
Philipp.
Josef,
Niklas,

s

Freitag , 5. Sept.: Kümmclblättchcn.
SamStag, ö. Sept .: Kammermusik.
Sonntag , 7. Sept., nachm. 8.30 Uhr:

Kümmelblättchen.
Abds. 7 Uhr: Kammermusik.

Rurtheater.
Donnerstag , 4. Sept ., abdS. 8 Uhr:

.Der lachende Ehemann.
Operette in 3 Akten von Julius
Brammcr und Alfred Grünwald.
Musik von Edmund EySlcr. Spiel¬
leitung : Direktor Oscar Hindercr.
Dirigent : KapellmeisterL.Herrmann.
Ottokar Bruckner Herr Aman
Helotsc, seine Gattin Frl . Barre
Lucinde Frl . Raimann
Graf Sclztal Herr Habeck
Lutz Nachtigall, Lyriker

Herr EggcrS-Dcchcn
Basewitz Herr Etcinmeyer
Etelka, besten Gattin Frl . Richard
HanS Zimt, moderner Maler

Direktor Wcstcrmeicr
Dolly, feine Braut Frl . Petri
Andreas Pipclhuber Herr Horand
Robert Wicdncr Herr Müller
Leutnant Jurowitz Herr Graetz

Wiedehopf, Diener bei Ottokar
' Herr Willner

Dr . Rosenrot, Rechtsanwalt
Herr Puschachcr.

Ende 10.30 Uhr.

Freitag , 5. Sept ., abds. 8 Uhr:
Der lackende Ehemann.

Auswärtige Theater.
Vereinigte Stadttheatcr

Frankfurt a. M.
Opernhaus.

Donnerstag , 4. Sept., 7.30 Uhr:
Die lustigen Weiber von Windsor.

Schauspielhaus.
Donnerstag , 4. Sept., abds. 8 Uhr:

Johannisseucr. _
Neues Theater Frankfurt a. M.
Donnerstag , 4. Sept., abds. 8 Uhr:

Kamme rmusik._
Kurhaus Wiesbaden.
(Mttgeteilt von dem Verlcehrsbiireaii .)
Freitag . 3 . September,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Mari¬

tana “ P. Wallace
2. Finale aus der Oper „Stra-

della “ F . v. Flotow
3. Die Sdiönbrunner , Walzer

Jos . Lanner
4. Moment musikal

Frz Schubert
5. Melod ienkongress , Pot¬

pourri A. Conradi
6. Frisch voran , Marsch

A. Hahn.
Nachm . 3 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung ) ab Kurhaus:
Wagen -Ausflöge in die Um¬

gebung Wiesbadens.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Spanische Lustspiel -Ouver-

ture A. Keler -Bdla
2. Ballettszene aus „Gretna

Green “ E. Guiraud
3. Pecheur napolitain et Napo-

litaine aus „Bai costume“
A. Rubinstein

4. Adagio aus der Sonate
pathetique L. v. Beethoven

5. Ouvertüre z. Op. „Hunyadi
Luszlo “ F. Erkel

6. Herbstweisen , Walzer
E. Waldteufel

7. Fantasie a. d. Op. „Tann¬
häuser “ R. Wagner

8. Galop chromatique F. Liszt.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -lioiiascrt
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo “ D. F . Auber
2. Rondo Capriccioso op. 14

F. Mendelssohn
3. Fhmlandia , symphonische

Dichtung J . Sibelius
4. Grosse Polonaise in E-dur

F . Liszt
5. Vorspiel zur Oper

„Hansel und Gretel“
E. Humderdink

6. Fantasie aus der Oper
„Lohengrin “ R. Wagner

7. Ouvertüre zur Oper
„Die lustigen Weiber von
Windsor “ O. Nicolai.

Abends 8 Uhr im kl . Saale:
Einmaliges Gastspiel des Kgl.
Hofkünstlers u .Experimental-

Psychologen
Herrn MARCO MALINI.

1. „Moderne “ Magie in höchst.
Vollendung.

2. Enthüllungen verschieden
spiritistischer Geheimnisse,
Wahrheit -Trick oder Auto-
Suggestion ?

3. Im Reiche des Schattens.
4. Sensationelle Enthüllungen

gichtiger Geheimnisse , so¬
genannter telepathischer
Phänomen (Gedankenleser ).

5. Experimente der „wirk¬
lichen ' Telepathie nebst Er¬
läuterung des Zustande¬
kommens derselben.
1. - 8. Reihe 3 Mk., 9. - 14

Reihe 2 Mk., Galerie 1. Reihe
1 Mk., Galerie 2. Reihe 50 Pfg,

1 (Sämtl . Plätze numeriert ).

Restauration Iä erhaur ISIIT
Jeden

Donnerstag Tanzbelustigung. 15360

Gelegenheitskauf.
Ein in bestem Zustande  fick befindliches 4-Cnlinder-

Geschäfts-Automobil. welches in wenigen Minuten in , Personen¬
wagen umgcwandelt werden kann, ist wegen Anschaffung eines
größeren Wagens billig zu verkaufen. Das Auto hat ganz neue
Bereifung , und ist gründlich durchgcschcn: sehr betriebssicher und
sparsam im Verbrauche. Mauritiusstraße 12.

M
M

ltilllllllltlltlllU

Drucksachen
für Vereine

als : Einladungs-Harten_
Programme und bieder
Festzeitungen , Statuten
usto. fertigt schnell die

Wiesbadener Üerlags-Rnstalt
Hikolasstrasse II S. m. b. B, Fernsprecher 199

U.»MMiw .MMw >MUN»!IN»tN»»INUUtUs!N»I»4»»I!itMII»Z

« Imtlirho Änrsm-n

All Waggon bahr.Zlvetschen
trifft Freitag ei». Verkauf auf dem Markt

10 PsmS 85 Willige, Zentner billiger.
Vorverkauf Mauergaffe 8. Telephon 648 «. 30681

ab Spezialitäf derfirmä stete

. am

Bestellungen wenden sofort erledig. Telef.6365

Dii  der Reise zurück
f5420  Frauenarzt f5419

f
von der Reise zurüdi
9f.Willi.Kock

Von der Reise zurück
*6708 Zahnarzt

f. 5401 f.540Ü

Rheinisches
Technikum Bingen

Maschinenbau, Elektrotechnik,
Automobilbau, Brückenbau.

Direkt ion : Prof essor Bociiko
Chauffeurktirse. r

Polizei .Verordnung
betreffend Verreichniffe der Hausarbeiter.

Auf Grund der 88 13 und 14 des Hausarbettsgesetzes uoat
20. Dezember 1911 in Verbindung mit den Bestimmungen der
88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung über die Polizeivcr-
waltung in den neu erworbenen Laudesteilen vom 20. September
1867 und des 8 143 beS Gesetzes über die allgemeine Landes¬
verwaltung vom 30. Juli 1883 wird nach Anhören beteiligter
Gewerbetreibender und Hausarbeiter mit Zustimmung de-
Magistrats für den Stadtbezirk Wiesbaden  nachstehende
Polizei -Verordnung erlassen:

8 1.
Gewerbetreibende, die außerhalb ihrer Arbeitsstätte in Werl¬

stätten gewerbliche Arbeiten verrichten lassen, sind verpflichtet, die
nach 8 13 des Gesetzes vom 20. Dez. 1911 zu führenden Verzeich¬
nisse derjenigen Personen, welchen sie Hausarbeit übertragen oder
durch welche außerhalb der Arbeitsstätte des Gewerbetreibende»
die Uebertragung erfolgt, in der Zeit zwischen 1. und 18. Slmril
„nd 1. bis 15. Oktober jeden Jahres ttt te emer Abschrift der
Königlichen Polizei-Direktion und dem zuständigen Gcwerbc-
insvektor einzureichen. Die dem zuerst eingereichten Verzeichnis^
zugrunde gelegte Reihenfolge der Namen der vausarbeitn,
Zwischenmeister und Ausgeber ist bei allen folgenden Verzeich,
nisten beizubehalten.

Es haben demnach einzureichen: .
1. ein Verzeichnis der beschäftigten Hausarberter

a) die Unternehmer und . . . - , „
h) die Leiter von Zweigstellen der Betriebe , soweit s»

unmittelbar , d. b. nicht durch Zwifchenmetster oder Aus¬
geber sFaktoren, Fergen ). Hausarbeiter beschästigen.

c) die sogenannten Zwischenmeister für die von chm»
außerhalb ihrer Arbeitsstätten mit Hausarbeit beschai-
tigten Personen und ^ .

d) die sog. Ausgeber. Faktoren oder Fergen (Perionen
ohne eigene gewerbliche Arbeitsstätte ) für bieiemm
Hausarbeiter , welchen sie für Gewerbetreibende Haus¬
arbeit übertragen . . ... . „ . .

2. ein Verzeichnis der beschäftigtenZwischenmeister und Ausgeber
a) die Unternehmer und ^ , , , , . , ,
b) die Leiter von Zweigstellen der Betriebe hmstckültch si¬

cher Personen, durch welche außerhalb der Betriebs¬
stätten für die Betriebe die Uebertragung von Arbeit
an Hausarbeiter erfolgt, sei es . daß diese Personen -
wie die Zwischenmeister — selbst zugleich an der Her¬
stellung der Arbeitserzeugnisse mitbeteiligt stnd. ober
daß ste — wie die Ausgeber (Faktoren . Fergen) — ttt
der Hauptsache nur die Ausgabe der Arbeit vermitteln.

«nmerkung: (Zwischenmeister , welche die übernonnnem
Arbeit ausschließlich in ihren eigenen Arbeitsstuben, und Bcri-
statten ausführen lassen, also daneben nicht noch an Ĥ usarbeüer
weiterübertragen , stnd in das Verzeichnis nickt aufzunÄmeu.)

8 2.

Die Verzeichnisse müssen enthalten:
1. Den Namen, Wohnort und Wohnung des zu ihrer Fiihrmg

2. den "Neunen̂ Wohnort, Wohnung und Angabe der Betriebs¬
stätte der Hausarbeiter . Zwischenmeister und Ausgeber.

3. die Art der den unter 2) genannten Personen übertragene»
Arbeiten und , , ... . ._ _

4. Beginn und Ende des Arbettsverbaltmstes.
8 3.

Zuwiderhandlungen gegen diese dolizei -Verordnung weM»
mit Geldstrafe bis zu 30 Jt  oder im Falle des Unvermögens tm>
verhältnismäßiger Hast bestraft. ,

8 4.
Die Polizei-Verordnung tritt 8 Tage nach ihrer VeröffeM-

lichung mit der Maßgabe in Kraft , daß dte Einreichungl der Liste»
erstmalig spätestens bis 15. September d. I . zu erfolgen b - ^

Wiesbaden, den 20. August

*1428

Emst Cramer
Rheinstrasse 33,1. Tel. 2682

früher Webergasse 8, II

Bekanntmachung. H
Freitag , den 5. d. Mts ., nachmittags , soll d« Ertrag Son̂ °.

50 Apfel- und Birnbäumen gegen Barzahlung Ersteigert wero^
Zusammenkunft nachmittags 4 Ubr an der Walkmunlv a ^
Wiesbaden, den 1. September 1913. ^

Am 26. September ds. Js ., vormittags 9)4 Ubr, wird »»
Gcrichtsstclle, Zimmer Nr . 60. das Wohnhaus mit Se
links und rechts, Walramstraße 31, hier , 7 Ar Oo Quadratm
170 000 Mark wert , zwangsweise versteigert . ^ 14

Wiesbaden, den 28. August 1913. « . .. ^
Königli ches Amtsgericht, Avti.

Ram back.
Bekanntmachung. ^ in>

Der diesjährige Gemarkungsbegang ist auf den 15. bis .
schließlich 17. September d. Js . festgesetzt. ^ rem-

Grundbesitzer oder Pächter von Grundstücken, welche ^
reichen revidiert oder erneuert haben wollen, werden m ^
anfgesordert , die erforderlichen Angaben bis svatelten^
13. September d. Js . dem hiesigen Ortsgericht zu mawen.

Ramback, den 25. August 1013. m .a.Der Bürgermeister : Mo rat  w_ _

Veränderungen im gamittenftand.
Vlssdsclsn.

Gestorben: ^
Am 1. Sept.: Privaticrc Maria I Gaggia, 24 I .: Wwe.

Lieber, 64 I .: Rentner Julius Gall- I Schmidt, gcb. Heuser, 74 J -r >-
Hof, 74 I .,- Ehest. Lina Petri, geb. I a. D. August Seuthe« A 3*
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